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Der Oberste Rat in San Remo.
Da die Alliierten nunmehr vor der Lötung der türki»

scheu Fioge aus der Konferenz in San Remo stehen, sind
die offiziellen Verhandlungen über die Frage der Ent¬
waffnung Deutschlands  nicht länger hinauszu-
schieben. Die Besprechungen haben bereits ofiiziell begonnen,
ober wirkliche positive Tatsachen über den Inhalt der Ver-
banllungen sind nicht an die Öffentlichkeit gedrungen. Die
P r e s s e n a chr ich t e n , besonders aus Frankreich und
.Italien, sind mit großer Vorsicht  auszunehmen . Es
verlautet, daß sich die Konferenz der Alliierten dafür ent¬
schieden habe, eine Note an Deutschland zu richten, in der oie
militärische Abrüstung nach den Bestimmungen des Frie-
deiicrertrages verlangt und im Weigerungsfälle mit wirt-
schafilicben Maßnahmen gegen Deuiscbland gedroht wird. DaS
Verlangen Frankreichs, einen militärischen Druck auf
Deutschland auszuüben, scheint offenbar keinen Erfolg ge¬
habt zu haben. Selbst die französische Presse gibt jetzt osten
und einmütig zu, daß die von Millerand gegenüber Deutsch¬
land- empfohlene Politik :n San Remo sowohl bei dem eng¬
lischen wie bei dem italienischen Miniiterpcäsidenten auf
vinen bisher unerschütterlich erscheinenden Widerspruch stoße.
Man zweifelt jedoch noch nickt am Zustandekommen eines
Einvernehmens. Der Berichterstatter des „Matin" versichert
zwar, daß Herr Millerand auf keinen Fall nachgeben werde,
aber er boffe, . daß Lloyd George und Nitss sich schließlich
unterwerfen würden, um den Verfall der Entente zu ver¬
hüten Der Berichterstatterdes „Echo de Paris " stellt dir
Frage, ob der Olerste Rat der Entente dj; Konferenz von
San Remo überleben werde, und d, er dies nicht zu beiahen
wogt, so rechnet er wenigstens auf die Anwesenheit der Ver¬
treter Belgiens für den Abschluß des frauzösisch-enqlisch-
bc'gischen Dreibundes zur Garantie des Versailler Friedens-
Vertrages

D!e Entwaffnung Deutschlands.
mr. San Remo» 21. April. Der Oberste Rat  trat

heute morgen um N Uhr in der Billa Dechavan zusammen.
Es waren anwesend: Nitki , Scialoja , Lloyd
George»  Lord Curzon » Millerand . Berthelot.
Matsui,  Marschall Fach , Admiral Beauty,  Marschall
Wilson,  die Generale Badoglio und Vatanabe,
die Admirale A c t o n und Levavaseum,  die Generale
Sackville und Caballero  sowie der Kommandant
O s u m i. Der Rat verhandelte über d>; Zusammensetzung
der militärischen, maritimen und Luftschistahrtskommissilmen
in der Türkei  und gab den militärischen und maritimen
Beiräten die nötigen Instruktionen, damit diese dem Ge-
schästsa'.issckiuß die zur Zusammenstellung der Vertrnnsartikel

- rötigen Anweisungen erteilen. Man prüfte alsdann die
Frage, welche Machtbefugnisse in bezug auf Veschlag-

»n ahme  der genannten Kommissionen in der Türkei zu-
stolen, und regelte schließlich die kurdesta-.rische Frage. Die
deutsche Delegation  hat der Friroenskonferenz eine
Denkschrift des Kriegsmini  st erö  übermittelt , in
der die Erhöhung der gegenwärtigen ständigen Heeresbestä.rd-
von 100 090 auf 200 000 Mann gefordert  iv -rS.
Tiefe Vernehrnng soll sich auf sämtliche Formationen deS
deutschen Heeres erstrecken, auf die Fliegertruppe und aiif
die schneie Artillerie. In einer werteren Note bittet die
Delegation um die Ermächtigung, in der neutralen
Zone  statt der festgesetzten Truppenzahl ein: gewisse B e -
sahungsgarnison  halten zu dürfen. Die deutsche
Delegation teilte außerdem den Wortlaut der Antwortnote
mit, die sie- in bezug auf die Auflösung der Ein¬
wohnerwehren  an die interalliierte Konirillkommission
gerichtet hat, und schließt eine Abschrift d:S Briefes an, m
dem die deutschen Bundesstaaten aufgefordeit werden, den
Willen der Entente in dieser Hinsicht aaSzufühcen.

Nr. Amsterdam, 21. Avril. Die „W'stminster Gazette"
schrcilt, das Problem der Entwaffnung Deutsch¬
lands  würde nie gelöst werden, wenn die Alliierten, wie
bisher, fortführen, die deutsche Negierung in
S ckwieriakeiten  zu bringen und die Geaenrevolutio-
rckre zu ermutigen. Es muffe zunächst untersucht werden
ob die Entschuldigung der deutschen Regierung, daß sie nicht
genügend Macht besitze, um des Militarismus Herr zu wer¬
ken, auf Wahrheit beruhe. Wenn sich dies als wahr erweise,
sollte der deutschen Regierung für bestimmte Zeit gestattet
Veiten , eine genügende Streitmacht  zu unter¬
halten, um jeden Widerstand zu überwinden. Während dieser
Zeit lallten die Alliierten sorgfältig ledcs Vorgehen ver¬
meiden. welches die öffentliche Meinung in Deutschland ay
den Rand der Verzweiflung bring:. Das Problem, eine
große Nation zu entwaffnen, würde nur endgültig gelöst
verten , nenn alle anderen Nationen dieselbe Medizin
nehmen würden.

Italien und Enaland für die Teilnahme
Deutschlands an der Konferenz.

V . T.-B. Paris» 22. April. (Drahtbericht.) Wie der
So , terberichterltalter des „Mahn " mittcilt» haben Nrtti
Vr.d Lloyd George  in einer Unterredung mit dem
Ministerpräsidenten Millerand  den Gedanken ausge¬
sprochen. die deutsche Regierung  einZulagen , an der
Konferenz in San Remo teilzunebmen.  Es sei
sogar gesagt worden, die Gegenwart des K inzlers selbst sei
vniischeoswert, um die politischen und wirtschaftlichen zu¬
künftigen Beziehungen mit dem ehemaligen »feinde in sach-
l:ckci und umfassender Weise zu besprechen. Der Berichk-
erstarter fügt hinzu, man könne sich den Effekt vorstcllen, den
"vser Vorschlag auf Milleoand gemacht habe.

Die Bedingungen für die Türkei.
mz. Ban  Remo , 21 April. (Havas.s Der Oberste Rat

setzte die Prüfung des Vertrages mit der Türkei fort. Ec
regelte beute die Grenzen des neuen Reiches,  ohne
sich mit der Verteilung der Gebiete zu befassen, die von ihm
getrennt wurden. Die ottomanische Negierung wird am
l0. Men' die Friedenspräliminarien empfangen, die Grenzen
des zergliederten tückischen Reiches anerkennen und sich ver¬
pflichten, Isch den von den Alliierten gefaßten Beschlüssen zu
fügeu, betr. der Zonen, in denen der französische, englische
und italienische Einfluß maßgebend ist. Batum roicb ein
Freihafen.  Was Armenien angebt, so setzte der Oberste

ferne Antwort an den Vollzugscat der Liga fest, der auf
c:e Bitte, ein Mandat über Armenien anzunehmen, in seiner
Antwort finanzielle Mittel beansprucht. Im Grunde ge¬
nommen wird das Budget des neuen Staates durch Zuschüsse
rer vier Großmächte Frankreich, England, Italien und
Fapan unterstütze. Auch Amerika wurde aufgefordert, bei-
zutretev . *

Wilson ist verärgert.
W. T.-B. Paris , 22. April. (Dcahtbericlst.) Anch einer

„Times"-Meldung aus New Dort  soll die Weigerung der
Kcnfcienz in San Remo, die von Wilson  oorgefcklagenc
Politik hinsichtlich der Türkei  anzunehmea . diesen veran¬
laßt baden, eine Erklärung zu veröffentlichen, in der gesagt
wird, laß der Präsident von nun an nicht mehr die
AbsiEt labe , seine Ansichten den alliierten
Mächten kundzu geben,  bis der amerikanische Senat
den rzriedensvertrogratifiziert habe.

Besuch Lloyd Georges ln Rom.
Or. Paris , 21. April. Nach einer Meldung des . Excelsior"

aiktz London begibt sich Lloyd George  nach Schluß der
Konferenz ir San Nemo nach Rom.  Der Besuch steht in
Beziehung mit der finanziellen und wirtschaftlichen Lage
Italiens Anfang Mai soll in London  eine englisch-
italienische Konferenz  stattfinden , um über Liefe¬
rung von Kohlen und Rohmaterialien an Italien zu beraten.

Der deutsch-amerikanische Lebensmittelkredit.
Fr. Berlin, 22. April. (Eig. Drahtbcricht.) W?e wir von

amtlicher Seite bestätigt erhalten, beabsichtigt ein ameri¬
kanisches Konsortium,  dem Deutschen Reiche einen
Lelensmittelkredit von 50 Milliarden Dollar
?u gewähren. Die Verhandlungen nehmen einen guten
Fortgang Die ersten Lebensmittel, welche von Amerika ge¬
liefert Serben, dürften, sofern das Abkommen perfekt rst,
schrn in den nächsten Monaten eintreffen. Die Lebensmittel-
schw'erigkeiten dürften daher jetzt überwunden sein.

Dz. Paris , 21. April. Wie „Excelsior" aus London meldet,
scll Deutschland  an einem Kredit von 26 Millionen
Pfund t e i l n e h m e n können. Es soll Garantie geleistet
werden für deutsche Ankäufe in Englind in Rohmaterialien
und fertigen Erzeugnissen.

Amerika will sich vom Versailler Vertrag
lossagen.

Dz. Paris , 21. April. Nach einer Meldung des „New
Dork Herold" wird die Senatskommiffion kür auswärtige
Angelegenheiten in dieser Woche eine Entschließung ein-
bringen, wodurch Amerika sich vcm Versailler Vcr-
trag  und den europäischen Angelegenheiten los sagt.  Man
fordert nur das Recht der meistbegünstigten Nation im
Handel mit Deutschland, die Aufrechte rhnltung der Beschlag¬
nahme der deutschen Werte. Im übrigen wolle man aber
aus der Wiedergutmachungskommiffionausfcheiden.

Zur Vorgeschichte des Weltkrieges.
Dz. Berlin» 21. April. Donnerstag gelangt eine Denk¬

schrift  des parlamentarischem Untersuchungsaus-
schujscs  über die Vorgeschichte des Weltkrieges zur Aus¬
gabe. Ter erste parlamentarische Untersuchungsausschußbe¬
fragte eine Reihe der wichtigsten Persönlichkeiten über die
Vcrgänge bei Kriegsausbruch un-d vor allem die deutschen
Staatsmänner, die 1914 die Geschicke Deutschlands leiteten.
Die Antworten bringen, so weit sie vorliegen, teils ganz
üterraschende Aufschlüffe. -

Der Untersuchungsausschuß.
Dz. Berlin, 21. April. Die öffentlichen Verhandlungen

des ersten U n re ra u s schu ss e s des vrrlamentarischen
Untersuchungsausschusses der Nationalversammlung beginnen
am Tage nach dem Eintritt der Vertagung der Nationalver-
saminluntz, wahrscheinlich am 28. April.

Die Aussichten für die Volksabstimmung
in Oberschlesien.

Dr. Berlin, 22. April. Aus Gleiw 'itz  meldet der „B.
L.-A."» daß m einer Konferenz polnischer Vertrauensleute
kürzlich festgestellt wurde, zurzeit könne damit gerechnet wer-
den. daß 045 Stimmbezirke eine Mehrheit kür den Anschluß
an Polen bringen, daß aber in 129 Stimmbezirken eine
Stimmenmehrheit für das Verbleiben bei Deutschland vor¬
handen sein werde.

Gotha gegen das Reich.
Bb. Berlin, 21. April. Nach dem >B. L.-A." hat die

Got hatsche Regierung die Reichsregierung
verklagt wegen VerfassunqSbruchs.  Sic will
auf gerichtlichem Wege beweisen, daß Gotha allein tm ganzen
Reich die Verfassung Hochhalte.

Die Nationalversammlung.
Dz Berlin , 21. Avril.

Präsident Zehrend ah eröffnet bte Sitzung um 1,20 Uhr.
Aul der Tagesordnung st .ht 3ic Interpellation
-üaeretfe,  b - tr bei D u r ch gangsverkehr nach
° 8,5 muffen  durch polnisches Geb'et.

Abg. Baerecke (D.-Ntl .) begni >set di: Interpellation.
Reichsminilter des Aumr-, Dr Köst:e: Der xolni-

e^ 0 Lr ' d or ist ein rein künstliches Gebilde,
Aufbau eines wi . rihaikl 'ch aes,inden Europas ins

vcsichr schlank Wir fürchten nur. daß Polen mit der Ab-
'e'ner  N i ’itiit fertig wird und die Sperre

oes Korridors ins Angemessene verlängert. Wir müssen zn
emem endgultigen Abkommen  kommen. Die Hin-
hauungstaktlk der Polen verhinderte das bisher. Wir sind
noch immer auf den Art. 29 des Friedensoertrages ange-
wielen, der uns die völlige Freiheit des Durchgangsverkehr-:
zustchert. Gewisse Teilerfolge haben wir durch Verband-
mngen erreicht. Zwangsmaßnahmen auk wirtschaftlicheni
Gebiet erubngen sich, weil wir schon die Ausfuhr gespern
„änn , - ", dolen seine wirtschaftlichen Verpflichtungen nick:
erfüllt hat. Die AbschnürungOstpreußens müssen wir durch
«r fbesserung der Seeverbindung  verhindern
Angesichts der ganzen volnisch-'n Methode hält es die Re
gierung für ihre Pflicht, zu bebmk-'n zu geben, daß Polen
mindestens so sehr auf Deutschland angewiesen ist wie um
Mehrt . Die Regierung wird alles tun. Ostpreußen wirt
ichaftlich und administrativ dieienige Selbständigkeit zu gc
wahren, die es beanspruchen kann. Geistig und moralisch
wollen wir mit Ostvcenßrn. wie von altersher. in voller
Gemeinschaftleben. (B ' imll .)

Wolfs (Soz .) ichildert aus eigenrn Erlebnissen dir
Korridor" *,0*ni^ er  und Beamten im polnischer

Heidsteck(Dem.) wünscht, daß die Unterhandle!
mit den Polen sich etwas wenigec zaghaft zeigen möchten,
q, . .?̂ bg Dr Fleychcr (3tr ) . Für die Forderungen und
Bedürfnisse Ostpreußens muß im preußischen Eesamtministe-
rium eine Zentralstelle  geschaffen werden. Der See
veciehr nach Ostpreußen mug ausgestilt :t und subventioniertwerden.

Abg Graf Dohna ( D. Bn ) : Dem Minister sind wir
dankbar für ,eine Ankßnd-.gung energischer Maß¬nahmen.

Abg. Schulz-BromL: :z iD -N)  wendet sich besonders
ssegen einige Ausführungen des Abg Wulff (Soz.). der dic
letzigen Schwierigkeiten mit Polen auf die preußische Polen-
volltlk und die Hakatlsten zurück,!,Führt habe.
e.,"^ ichsminister Dr. Köster: Gegenüber einer Bemer¬
kung des Abg. Heidsteck fei gesagt, daß eine der j. chs Ab-
terlll.ngen für ,den Osten bestimmt ist und eine deren Unter¬
abteilungen für Polen . Sonderabmachungen mit Polen
eristieren nicht, die die Posen bcrechiiglen, uns Schwierig-
m! V machen. Danzig 'bleibl ^deutsch.  Wenn wir
PI1} Äslandsvreisen rechnen, io geschieht das aus vratt:-
Ichen Rücksichten, um Schiebungen unn-öglich zu machen.
.. ^ ReichskanzlerMüller : D- - Abg. Schulz ist noch in dem
Eesonkenkreis von vor 40 b:s 50 Jahren befangen. Die
ttemden Drvlomaten sind deuczutag- auch keine Fachleute.
?er Außenminister .soll durch seine Persönlichkeit und leine
Politik Vertrarien im Auslands erwecken und dazu schein,
m’r i? r , -̂lssier der geeignete Mann zu sein.

zweite V- c.itung des Besitzsteuerge ! etzes . ^ Rach kurze: B - m-rtungra der Abgg. Rießer
^Soz.) . Diiwell -U. S .), Waldstein (Dem)und Dr. Mumm (D. ll-o i Nlirt, d'-r Entmiirr n n n o« n m

Außerbalb der Tagesordnung kommt sodann noch die
Beratung des Sa u s b a l t s a u s s chu s s e s zur Besprechung,
betr die Auszahlung drc vereinbarten Teuerungszu
schlage für Eisenbahn ar beiter,  die zwischen der
preußischen Elsenbahnverwaltung und den Eisenbahner-
organisationen vereinbart worden sind. Eins entsprechende
Ermächtigungsoll auch für die übrigen Zweige der Verwal¬
tung erteilt werden. Es handelt sich zunächst um den Betrag von 2& Milliarden.
... Reichsfinamministec Mrth : Die finanzielle Tragweite
ist, auberordentlickgroß für das Reick Der Reicksverlehrs-
minister und der Reichspoitmin-ster sind sich einig, die K o n-
se a u e n z e n des Antrages >ur  sich zu nehmen. Äie Reichs-
be.soldiii'gsordnung wird zunächst darauf ausbauen müssen.
Die Verhandlungen über einen Reich-. 'iottarif mit den Eisen-
babnerorganlsatlonen beginnen in oen nächsten Tagen. Die
Eisenbahner brauchen eine Verschleppung nicht zu befurch-
tcn. Die eingetretenen Streik  sind mit dem demokratl
scheu Gedanken nicht vereinbar. Durch sie hat sich niemand
beeinflussen lassen. Aber we.-.a man Zuschläge geben willgebe man sie rasch. "

Abg. Pachnicke (Dem)  Wir befinden «ns in einer
Zwangslage.  Wir stimmen »n mit Rücksicht auk die Er-
ksarung der beteiligten M -Ntstec im Ausschüsse, daß die V->-
willlgung nötig sei, im Inst ress: der Aufrcchterhaltungeine;
geordneten Betriebes . Wir erwarten noch immer das
Schlichtungsgefetz.

Reichsverkehrsminist«: Dr. Bell : Die Fürderungen der
N .̂iler .sind nach eingehende.- Prüfung bei dem preußischen
Ministerium der offentl '-chen Arbeiten und des Reichsver-
kchrsnun-sters als durchaus  be r e chki g > anerkannt wor¬
den. rm besonderen im Vergleiche nut den Lehnen der Pri-
vallndustrie und in d: a itäotikckca B -triebm. Wir erwar-
ten aber., daß diese Streikandrohung die letzte war. und daß
die Arbeiter ihre ganze Krakt in den Dienst des Vaterlandesstellen werden.
. Abg. Deglert (D.-Rat ) rroiesti - rt gegen das Vortzehen
der Arbeiter. Dre Beamte n u n d Pensionäre  war¬
ten schon selt langer als einem Jahre auf die Auibesserung
ihrer Lage Es ist sehr schwer, dem Anträge zuzustinimen.

Rclchsfinanzminiiter Wirth : Ich übernehme die Ver¬
antwortung für den Antrag.

Nach weiter-n Bemerk-,,gen der Abgg. Beuermlmn lD
Dv-1 und Frau Zretz 0.1 v ) wird oer Antrag angenommen.

Nächste Sitzung: Donnerstag i Uhr: Wahlgesetz. Reicks-viastdenteu-Wadlgeietz. Schlugg Uhr. —



Dz.  Brett ». 21. Avril.
Piäsidenk Lrinert «cSHnfct die - itzu ig um 12 Ubt.
Der Entwurf zur Abäid -rung - on Vorschristenfür. das

Gemeindeabgabenroht  geht an den Eemeinde-

°"' E? folst di- -weit.' Brr .k-iug des Gef.-Entwurfes über
den S t a a t s t>e 111 i <1 , ‘ Mi e .i v re uV ’n und d e mMf s j.  jif,or die iifiert' .vvr .1 b". vlknßIf hen £ t aal s-
Linen  an das Sst.ih . Lenchsi-stitter Riedel-Tbar-
lottenbura (Dem.) : Es aaud. lt :ch hier um Ne wichtige
Vorlage, die der Londesv- c, immluua r 'sher iuging. Die
Vekauotung, daß Preulier e'.no» Beut :nig auf oie Kasi? des
Reiches maciie. wideyviicht den Taiiichen. Es muh bcruck-
fiwtigt werden, dah in dem Kau'v«eiZ von --̂ - M-lliarden
ziialeick der Erfatz aller Aunr-riid:lagen steckt, die Preußen
wahrend des Krieses mit den Milita "transrlrten rm das
Reich gehabt hat. — Der 'lusj-h-.s emol.ehlt die unver¬
änderte Annahme des .'lntrigos

Die Beratung bem int mit einer förmlichen Anfrage
der Demokraten durch den Abg. Rrr.o-l 'Lhu' lotteudnrg> ob
Lei der Neu ord i n du E , ' e i. '>a.h/' w e r kst a t-
ten die zugrunde gel -fton nrivatwrrt,l >a;rl:chen Grund¬
sätze auch auf weile » Zw« 3* de: Bahnoerwaltung und an¬
dere Staatsbetri rbe zur >. » v ' \ i ?r "d u k-
tivi tä t u nd W >rti hr " ! ichkeit  Aameadung fin¬
den" sollen, und ob die langwierigen Berdandlungen zwischen
dem Reicü und den Einzelstaaten bei der Überführung der
Bahnen in den Reicksbetcieb di- technische und wirtfchait-
liche Neuordnung unseres Verkehrs hemmen wurden. Die
Httiausschiebung der Verre:chlick»ng der Eisenbahnen wurde
zugleich ein Hrnausschiebea d;r groben Reorganiiations-

^Abg. "Ärt ^ fermtr .) beantragt , den Landeseisen,
babnrat zu einem W i c t s cha i i s , i t auerugeftalten und
auch eine entsvrechendeAusgestaitun.1 der Besirksei .kndnbn-
räte für die einzelnen E-biet» des - taat-s herbeizusuhren.
Für das Rnhrgebiet muh der b'll'g« Vorortsverftdr nach
Berliner Muster eingefübrl werden.

Abg. Renmann-Magdehurg '^ »Z) : Obwohl wir ln den
Einzelheiten des Bertrages manches anders gewun,cht bat¬
ten bearühen wir ibn doch m:t groher Freude.
' ' Aba. Schwedin« l3rn .tr.) : Der Pr -''s von ^ ^ Milliar-
den ist durchaus angemeuen. Die Bedenken «egen Einzel¬
heiten müssen Zurückbleibenb>mer dem groben Ziel der

^E ^ nbahnmrnMer O-ser: Die Reorganisation
der Eisenbahnwerlstätten wird durch die Derreichlichung
nickt ausgehalten  werden . Das Aussichtsverfonal
wnd vermehrt werden. Wirtschaftliche Eestchtsvunkt« wer¬
den weit mehr Berücksichtigung finden. Die Richtlinien der
künftigen Eesamlorganisativn können nicht rm Vertrag sest-
gelegt werden, das muh ruhigeren Zelten überlasten blei¬
ben. Nach politischen Gesichtspunktenwird die Reorgan»
lalion nicht erfolgen, sondern nach wirtschaftlichen und be-
trieblichen. Die Eisenbahnbaurate werden auch >n Zu¬
kunft von höchster Bedeutung sein. Nicht um das Geschalt
zu machen, sondern aus rein vaterländischen und groben
politischen Gesichtspunktenhabe Preußen ,eine .Bahnen her-
gegeben. Biel bedrohlicher als der Kaufpreis find Nie
künftigen Ausgaben für Personal und Material . Ein Vor¬
wurf wegen mangelnder oinzuzi -hung des Parlaments kann
der Regierung nicht gemacht werden. Sie hat dem parla¬
mentarischen Ausschub alles einichlagig« Material zur
KenMnis ĝebracht̂ r̂d ^ o-ränd-rt in zweiter und dritter
Lelung angenommen,  ebenso 'm ganzen gegen die Stim¬
men vereinzelter Deutschnationaler. Einstimmig wird
sreie Fahrt für di : Abgeordneten  im ganzen

* *Der^3entrumsantrag . betrekke-ld den Landeseilenbabn-
rat und die Bezikkseisenbahoräl«. wird unvrrande' t anae-

""" Nächste Sitzung : Donnerstag mittag. 12 Ufa : Kleine
Anfragen. Denkschriften. Rechnungssachen usw. Schlub nach
5 Ufa . _ _

Bekämpfung der Wohnungsnot.
Sd Berlin , 21. Avril. Der Reichs rat nahm beute

-ine lkichSifesetzliche Regelung der bisher im Verordnungö-
weae getroffenen Maßnahmen zur Bekämpfung der
Wohnungsnot  an . Die LnndeSzent'-albehor- eii könne»
nunmehr die Gemeinden zu entsprechendenMai,nahmen er-
mächtigen oder verpflichten oder bei außergewöhnlichenMiß.
ständen mit Zustimmung der Reichsbehörden bis zu Ein¬
griffen in die Freizügigkeit, die Unverl-vluhkeit de»,Privat-
eiaentumS und der Wohnung gehen Die zur Bekämpfung
des WchnungSmangelS getroffenen Verfnanngen können n«
Wege des unmittelbaren PolizeizwangeS dnrchqcfnhrt wer-
den. Strafen find bis zur Höhe von 10 000 M. vorgesehen.

Die Überwachung der Ein- und Ausfuhr.
Br  Berlin , 22. April . (Eig. Drahtbericht .) Der nenze-

ichaffene Posten eines ReichSbeauftraoten für die übet»
3ma der Ein- und Ausfuhr wird nunmehr beseht werden.
ES besteht die Absicht, den bisherigen Re,chSkomm,ssar fnr
die Fitchversorgung, Herrn v. Flügge,  mit dieser Stelle
M betrauen. Die Aufgabe des Reicksbeauftragten soll vor
allem sein, di« Löcher im Westen, Osten. Süden und Nord n
zu stopken.

Die militärische Räumung des Ruhrgediets.
Bi-. Berlin , 22. April. lEig. Draht',- -ich'.., Wie wir er-

kabren. wird die militärische Räumuiig de-j RuhrgebieteS
sebr bald beendet  sein . Die deutsch: Regierung will
die Räumung der  n e u t r a l e n Z o u e jetzt durchfuhren,
damit die Zurücknahmeder frauzösisclie-.i Truppe» aus dem
Maingau erfolgt. Tie jetzigen Maßnahmen zur Zuruckuahwe
der Trupven aus dem Ruhcg.biet und jedoch nicht als eine
Mastnnbme der Regierung anzusehcn. nunmehr eine völlige
militärische Entblößung der Jnduktriebeziekz e,«treten za
lallen, vielmehr werden immer noch Berhrndlungen ge¬
pflogen, um von der Entente die Genehmigung zue Unter¬
haltung einer Polizeitruppe  im Ruhrgebiet za erhalten.

Keine Arbeiterwehren.
Br. Berlin, 22. April. (Eig. Drabtbericht.) Wie wir von

zuverlässiger Seite hören, besteht nickt die Absicht.
Aibeiterwebren i„ Deutschland zu gründen. Die Regrerung
bat sich lediglich damit einverstanden erklärt, datz die
organisierte Arbeiterschaft ück an der Auf¬
stellung der Sicherheitswehren beteiligt
D«mit ill aber nicht die Abückt verknüpft, nunm-hr Arbeitec-
nehren die noch dazu politischen Charakter tragen, zu bilden.
Die Beteiligung der Arbeitersck>rft an den Slcherbeits-
webien iü kehr bedeutend. Auf die Aufforderung der E.e-
irer»kchc>sten bin heben llch sehr viele Arbeiter für di« Srcher-
teitsncbrcn zur Verfügung gestellt.

Die sozialdemokratische ReschskonferL̂z.
Br. Berlin , 22. Avril. (Eig. Drnhtb.'rickt.) Tw Reicks-

konfcrenz der sozialdemokratisch«« Parte-, die an Stelle des
Parteitages die W a h l t a kt i k und d a S W a h l p r o -
g r a m m endgültig festsetzen soll, wird voraussichtlich am S.
und 6. Mai stattiinden.

Di« Steuererklärungen Erzberger,.
Br. Berlin, 22. April. (Eig. Drahtbcricht.) ? m HanS-

baltkauksckiiß der Nationalversammlung tel.te UnterstaotS-
sekreiär Mresle mit. daß der Vorwurf,  der eĥ ual 'ge
Reicksfinan«minister Erzberger Hab? geg.'wib .'r der Steuer-
k-ebölde wissentlich falsche Angaben  gemacht, durch
das Ergebnis der eingehenden Unterfuchchung keine Be¬
stätigung  finde.

Die Vezlrksratswah 'en kn der Dfalz.
Nr xndwiaShasta. 21. April. (Drahtberickt.) Ro» den Sb« die

am Crnniog .» der Psal, s,a,ik,cqobik.,B :„rksrM,woh!en bi- Ntzl
vorlicxkndc» anülichen Ergebnissen, erh-elten im d -jirkLu dw ' g «-
ba f e n dir ^ ovioldemokraten7, btc Unabhängigeno. äenlrum ^
x ?m..k?atrn 2 und Deu.sän Voll.parte. 4 T'd-. in' V rk
F r a » ke n t 1 a l und im Kanton Frankenthal Deutschev >»«
Partei S. Zeimum 1. Sozialdemokraten4. Demokrat'n l . Un b-
bänaiae t Sitz. Fm Kanton Gr u n sta dt Zentrum2, Sozial-
dcmokratcn Unabhängige». D°u>,ch7 P °!l4P°ne' »nd D m
traten 1 Cid. im Bezirk Bad Turkbeim Sozialdemokraten 2.
Z n.rnn. 2. linabdangige i. De»"»« BolkSparie. 2 Dm.°'rrten
2 Sitze, im Bezirk Speyer  So,la 't«mokratenX D -mokroten ll
Zomrnm4. Den,Ich' Bolkzparte, 1. Unabhängigei S,tẑ im ? ez,it
Rens,  a kt  Unabhängige l . Zentrum 2. Sozialdemokraten 4,
Deutsch« Bolkspartei2 und Demokraten2 Sitz«.

Rücktritt des kä» l 'fckrn Kabin - If» .
Br Dresden. 22. Avril lEig Drahiberickt) Wie

verlautet , wird M i n i st er v r 81 ! d « nt Grab« au er
beute sein R n ckt r i «t ; g e s u ch überreichen. Er beg'iin-
det es mit seinem GesundhM.iZ-.Nand. und der Unzusr.e-
dcnbeit des Landes. Mahrsch-nnlich durfte das ganze
Kabinett neu gebildet  werden . De: Rücktritt des
Kabinetts muß erfolgen ins.'In? des Versagen »der
Negierung  in de.' Angele ren de *: b \,s %1b « n*
teurer » dölz.  -

Kapps Flucht nach Schwedin»
Or Berlin , 22. Avril. Von der deutschen Luft-

reede 'rei  wird mitgcteilt. daß. eines :hrcr Flug.,enge
seinerzeit nach Schwedin geflogen lei. Die Passe  de;
Führers und der Pallogiere feien von der zi-sta-idigen Be-
börde- der Flugzeugstaffe, and dem Paliz-ivrästdenten in
Fobannittbal und der dortiaen Zollstelle , n O r d n u n g ge-
f, i dcn neiden Kapp mußte, wie er einem Flieger «n
Sckwcten erzählte, ein« Notlandung in Warnemünde vor.

nehmen. ^^^Efche Bekevung NordschleswigS
Br. Kovenhaqrn. 21. April. (Eig. Dcahtbericht.) Das

.Krirgsministerium hat die Aushebung der nord-
schle ^ winscken Kommandos  bewirkt , da der Zen-
pui.kt für die Besetzung der nordschleswigschen LandeSieile
nrch nicht festgesetzt werden kann. .

Der künftige Wohnsitz de» .Kronprinzen.
Dz  Amsterdam , 21. April . (Drahtberickl-i Wie der . Tele

oraof' 'meldet, steht die holländische Regierung mit dem
niederlSickischen■ reformierten Kicckwnrat C e ft e r lau»
iWieringen) in UnteiHandlungen Über den Ankauf elueS
Pfarrba? se«. das der dauernd« Wohnsitz deS vormaligen
Kronprinzen bleiben soll

Lonjert.
^Kurkons Wiesbaden" — ist ymner wî er ^friU

:;-.T die multrlöä ssche Ilwterhalibmig ferner Gchbe. Dem
Äv ^ Skonẑ t- E Montag st4gte «m DiMstag ein .Kmn-
NErmwsiko'bend". da denn unser gesrbähter Ku>rLmevmietter
S strrwer— mit der Pianistin Fräulein M. Leuc am Klavier
ZlX̂t «n itiitK'Uen Vortrag einiger Ac-.sstsck" P,olm,E « n
aMeit-a erfr«r-»e', lv>nL während schon fiir Freitag « i . **113’
SSnWnSrt " des Äuronlxitei « winkt, lockte^ ftem
wSSoA ein WochltätigkeitSkonzert ". für welches
L ^ ängerv « ?« iniaung Wiesbaden'
KtofCT war. ' ^ -rraESLmger .- AuSgereckE«
Nun. jedenfalls war e4 ein «vhebendcr Anblick, so vreil Ackere

Männer in löblichem Tnn durckcmS« ' f! ' « »u sehen!
Hinsichtb'ribt «S erfabmmgSllemab bei Choren

fctti fllÄbCTU Stimmckarackter z!«antich Lela-Ngü̂ . ob «IN..
M^ drei. »d«r vierhundert Säugend« am^Wer̂ Jni.
N« nentlich ans di« Bildung des Forte hat die Onantitat der
Stimmen nur geringem Ennjluß; eher vewmag noch bei za >1-
rridvrer  Besetzung das Piano einen wärmeren wohligen An.
ÄSS , m  dem sorglich obgclönt« Ä «r.
nenrlge auch grfbevn die .Sängervereinigung chr« besten W>r-
fumwi ; und gleich im ersten ..SonutagÄied von Kreutzer
dunMi die 400 einmnt'g versichern: . ich bin allein  auf
weiter Flnr ". So zart beinallie klang es. Nerzvalle Piano-
effrfste wiiTbcn cmich rm „GeM chen Lrcd" vo-n un.d
in den mel ab iegue'Itmben Chören von F. Schubert erreicht.
Daß aber di« KveSzendos und Krafiskllen gehörig emsckflugen.
w« si« , . B . in dem prächtigen. M-irgenhed von I . R°etz znm
Schluß vorgesehen sn'-d — ist fast 'esbitredcnd. Herr Pro-
iellor Ma n nstädt ist der geborene Fahrer der großen
Massen; schon setr-en ..Fingerzeigen' entströmte ^ Ä
Fluidum, und so wußte er die Sangerschar zu takckollem.
chykhmrich präzisem und dynamisch zieLsicheremEingvelseu an-

zul« :-n. dem Bon .ag. je mwî m,. zu befeuern^ r zu de-
schnnchtigenu>̂ > all« Dinge zum be,trn ,u kehren.

Dem wohltätigen Unternel>m«n — «4 y»!> den uoÜerden-
den daatichen Kindern Wiens — lieh auch Fran M u l l er-
Reichel (»cm LandesÄwater) >hre immer nern ^ grüßte
llntöAützung : si« > ng. autzer den, sehr aktuellen S -lpnem
blauen Donau' -B.ßalvr van ©troufr, «nie ganze Reitze Beet-
l-oven-L-ader. Mrc jilbi-nl-ell schrnttgende sunmne und «w«
cinioch.natnvliche Empfindu-ngSwe's« eanen sich in erstzer
Linie zum AiiSdvuck >des Heiteren. Sonnigen. DaßeinSfrolien.
Mögon denn ..Kleine Mumen. klleine Marter . . Freudvoll und
tedvoll ". .Die Tvonrm«! oerickrt' - - als die stlu'nste»
Boispiel« ihrer Kunst in der Erinneiung bleiben. Zn der
Klavievbegleitnng bewies Fräullein Lunie Battenfeld en
recht irettcs pianist'scheS Tale>nt, für weicbeö mir. trotz der
schon erreickien hübschen Technik, di« narlifolgendein Sostwor-
träge (BeetbooenS g oantoske ..C-Moll-DarratiEn - !) «ls gar
-n boelraor-riffe»« Aufgaben erschienen. An freurrdlickier Aus-
Äw 'Km Estrigen PicksikumMt « eS ihr n.ck̂ Dw Kur-
ka p c 11  e uist«r Herrn Schuricht»  Leitung hatte den Kon-
zertohend m t Wtbrrb . Fveischütz-Ouverture , n besouder»
wohltätiger Weise «röffiret. D*

Aus "Munft und ( eben.
B. D-b greife» Monet letzte Arbeite». Claude Monet,

der aroße Runter, der vor einem halben Jahrh»'.ndert mit
Monet -»'<-«,n>cn die Kunlt des klassischen FmpresswmSmuS
bearii-idele st »och dom Tod Rriwirs der einj ge große BLeister
diests heute droits klassisch gcwovdenen Stil «, der noch in
Frankreich lebt Der 80jrchrige ist aber in seinem stillen Hau«
.» Glueriiv in der Nähe von Gisor? nach immer unermüdlich
an der Arbeit. rar-clK uneiiblichc DLengenZ garctren und malt
tagaus , tagein. Wie >n ivanzösisel>en Blattern erMt wrd.
hat sich der Nürister am End« sture« Leben« »och ein« Ries«» -

Louk» Schellenberg f.
Im 68. LebenSsahre ist gestern atzend kur , vor 6 llür der

Verleger des Wiest» de wer Togdlatts . Kgl Hofbuchdrucker
Leu :s SchelIrnberg,  wach längerem Leiden verstorben.
Die liobe ne würdige Person dcS Entschlafenen, der für alle
Lnvegungen und Wünsche de« PudlikumS Verständnis und
Aufmerksamkeit hatte, ist der Wiesbadener Bevölkerung zu
betui-.nt. als dast eS sich vevlöhnte. zu ferner Charakterisierung
t-osonder« Momente tzervorzwtzeben. M t seinem Namen eng
verknüpft ist die Evtivicksung deS W-eSbad«wer Taoblatts zu
der Achtung gebietenden Stellung , di« eS als Tageszeitung in
Nassau und n-«it daruber hinanS besitzt und der L. Schellen,
beryschen Hofbucktdruckevei, denen Au-sgestalltung zu e .nem
allen Auforderiivgen « ilo«mäßer Ansprüche genügenden
modernen drucktechnischen Unternehmen er sich stet« angelegen
sein ließ. Der Verstürben« bat .bemit die Traditionen seiner
Verfahren strigesetzt , als Höhepunkt seiner SchafienSfrsud g-
keit und «'« erlahmenden Initiative wird vbn sein eigenes
Werk. daS wett über die Mauern seiner Biterst ^dt bekannt«
„Tagbl ^tthav «' . ein moderner „nd seiner inneren und äußeren
Einrichtung nach vmbiirliäior Z«:tu».Mau . überleben. Am
11. Oktober 1822 geboren, bct der Entschlafene seine erste
technisch« und kaiißmnmi sche Ausbildung im VatevhemS ge¬
nossen. um seine Kennlw' isc kenn in Bremen , in Leipzig uwd
im A-wSlaird zu vervr-Ukrmn:nen Im Jahre 1877. also noch) in
verhältniSmätzig jungst» Jahren , irat er d^nn an die Spitze
de« UnternelmienS, dem er seitdem in unermüdlicher Arbeit .
uni in dem Bestießen , das Merk vorbildlich nieitec zu führen
und auszubauen , ergeben war. Dabei war er seinen Mit¬
arbeitern uwd llntcigobcneu stets ein liebenswürdiger Chef
uwd Fremud. der nicht nur für Anregungen geschäftliche,
Sdatur, sondern auch für peisönlicke Wünsche und Sorgen stet?
«in offenes Ohr l nd eine hülfe« cke Hans hatte. So hatte sich'
zwifchon ihm und seinen Ange.telllen nn Lauf der Jahre ein
irahvbafi patriarchalisches Verhältnis berUiSteb Pet und die
Fülle der Jubilar «, die im Tagblott -Beirieb bereits tätig
waren und nrch tätig sind. z, !streiche Angestell'«, d.« 20. 30
>u°d 50 Jahre im Dienst des HawfcS tzliebcn. iind Beweis ge¬
nug für das glücklich« VeihältniS fischen dem Chef und
seinen Angestellten. Sein « sczialr Fürsorge gipfelt? u. a. io
der Elnricktuidg einer Pensiouskaffe. die den Angestellter,
einen sorgowlosen Ledeusobcnd im Alter, den Hinterbliebeweri,
veritorbewer Angehöriger des Hauses emen nennenswerter,
NuderhaltungSzufchvtz giben . und deren Beiträge allein vom
iltzef entrickitet wurden. Die mannigfachen Sorgen und Note
ter Krieasiah « und ihre Folgen hoben den verehrungSwuvdi.
gen Entscktlafenen kcinerweg« irgendwie zu entmutigen ver
macht. Er blieb der Aufrechte und war in seiner vastlosea
Regsamkeit, die auch im A'.str nicht zur Ruhe kam und immer
daraus sann, sein Werk zu vervollkommnen. Neues und Zweck,
mäß goS an di« Stelle des Alten zu setzen, allen MitarKeiterr
chn vorbildlich«« Beispiel So hat « Ü* bi« in bi« letztst
Monate feinem LebewSirerkzaividn'et und eine muftergM g,
Einrickstuî da« gcriz«» Betrieb« geschaffen, ohne sich samalj
selbst di« notwend'«« Crbolnng zu gönnen. Im öffentlicher
Leiben ist der Eiäschlaikne mir nwwig bervorgetreten. Es lat

mm, ßescheiden«,, Wasen nicht, der Menge nach außen zv '
imponieren . Aber. n«r ihn kawiite - und wer kannte du
Kock̂iewack-sewe. vornehm« Erscheinung in Wiesbaden nicht —,
her mußte » n. -ckätzen. Bekannt ist seine nmsaffende Kennt¬
nis nassrruncher Derbältmsi«. wie chn überhaupt di« Liehe zu
seiner Vaterstadt und seinem engeren Heiniadlrnd zur De-
lchäftigung mit der Geschichte Wiesbadens und des Naffauer
Landes veraulaßte . die ihm die einzge Erholung m fernen
wenigen Mußestunden bedeutete. Eene Erkrankun .;- von der
wir hofften, daß sie nicht von Dauer sein würde, hielt ihn se-k
einigen Wochen vom Geschäft fern, ohne .daß e» ffiun möglich
war. seine Tätigke t aanz avfzageben. Unerwartet und plötzlich
ist er jetzt einem Schlaga» fall erlegen. Trauernd stechen wre
seine Mitavbeiter . an ker Bohre d?S EntschLosenen, der uns
jsttS «in teuchteideS Verl"lld an Tatkraft . Regsamkeit ans
Herzensgute war. ©ein We,k aber wird ihn überdauern , seine
Persönlichkeit rm« ur-teraeßlich bleiben.

ausoat« gestellt, di« zu den »lerkwurdgste » Versuclien in der
gaaze» Ku»sw?sckichte gezätzlt iverden „mß Er malt Hun¬
derte von Bilder» von den.seiden 0'-ege»stand, und zwar ist e«
ein See . >den er sich in dir Nähe seiner Villa angelegt hat . de»
ihm immer müder als Mot v dient. Monet hat bereits ei«
«en « Anzahl von Bilde,Zyklen geschaffen, in denen dersewe
Gegenstand z»> den r«r-'ck>«dewste,l Ta»trtzeiten und in den
mannigfachsten Beleuchtungen doigestklit war . Man denke an
die wuindr-nvolle Reihe se ner . HeulMifen ' . an die ĝro^e Z-rY>
von Werken, .die immer lt ieber die ..London Bridge ' darstelle«.
Dann " wandte er sich der Schilderung von Wrfferblumen und
ihren selrsnmen St iegel», iim int bewegten Wiffcr zu. uns
hat jene Ser « der . Nympdö««' gesäessen , die .'ls em letztes
Wilivder impreklirnistischer Meierei bcsia rot wurde. Nun mn
er sich der Wstheige be eines SeeS zugewandt und dieses -st- .
liebte Stock Natur zu allen Fahlesstüen , zu allen Tage-i,»eiten,./
m jeder W tterung und in den veachledensten AuSschmtten
sestgehältLN, buld etivrs mehr, bald etwcs weniger vom User
zeigend. *

Kleine Lbrsnik.

Theater und Literatur. Karl H a u p t m « n n ist. mitten
rm rüstigsten Eckasstn. in SckreiberSbau  von eines»
schiveren Sch-loist-ilfull betroffen worden. Die Ärzte hegen d»
Hoffnung , daß fe ne kräftige Natur den Anfall überstehen
wird. Sie sind jedoch der Ansicht, daß der Tichtir  miiidesteiis
ein Jal >r lang sich von jeder Arbeit fernhalten muß.

Bildende Kunst „nd Musik. Die Kammersängerin Mathilde
M a l l i n g e r ist am Munlagaßend in B e r l i n im Alter von
72 Jahre » plötzl ch gcflordsn. — B a kl a n o f f, der wolsto^
kannte rnssische Bariton , kommt Ende d«sr« Monats >wch
Deutschland, um eine Anzahl von Konzerten zu klebe».
Baklanoff Ivird « N r l i n wahrscheinlich den Rigoletto («»
Parti«, in der ihn die Komische Oper Gregors vor gut ein*»
JahrzÄtznt oorjstll« ) sinvcu.
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.. — Städtische Wrhiiiüigsnotvcrordnung . Ter Mcvgfstvait
evläßt über die Bcwirtsdxistmtg von Wvhnnngvn i-m Anzeigsn»
teA «tue Vvrori>mor,,b bctr. M«Hnvhmen gezzen den WshnwnAS-
mangrlL die eine Zufommenfasfung nnd teilneise eine Evgän-
ziMt, der bejjehenten Bestimmungen dar stellt. Ein Wohnungs-
nvchisel ohne oonl)er ersolgte Genehmigung dee Wohnmms-
ornts oder eine jon-stige eitze>!>m<i>ch>ti<ie Verfügung über Wohn-
räuime unterließt soctM u,nnacltsi<htl !cher Bestrafung , abge-
tehrn davon, dax eigenmächtig bezogene Wohnanigen zwangK-
wei'se geräumt werden müssen und die Zuwidcrhanbeilndcn
außerdem schodenSerßaßpflichchig gemacht werden. Es liegt da¬
her nn Interesse aller MÄdopfl chtigen, die voogeschri-eibenen
?tnze ĝen gewissenhaft und vollständig zu erstatten . Allen
dcnienigen , die der ihnen Miegeuden Anze:geig' flicht bis¬
her noch n cht nochgekomŵen siivd, wird für die unterlassenen
Meldungen einmalig Straffreiheit zugesichert für den Fall,
daß sie d'e versäumten Meldungen innerhalb acht Tagen noch

. Inkrafttreten der neuen Verordnung nacbholen. Meldekarten
können beim slodtisclMi Wohnungsamt , Nheinstraiße 21, Zim¬
mer 6, in Empfang genommen werden. Zudem ist beabsichtigt,
eine allgemeine Wohnuugsaufnahme vorzunehniew, die in
periodischen Zwischenräumen wiederholt werden wnrd. Feber
Full einer unterlassenen Meldung wird dadurch dem Woh¬
nungsamt bekannt >r erden. Die scstgesbellten Schuldigen
haben rücksichtslosesVorgehen zu gewärtrgon , da die immer
schärfer wrrderLe Wohnungsnot c-ne , genaue Durchführung
der erlassenen Bestimmungen unbedingt notwendig macht. In
Ergänzung einer kürz! ch evlastenen Notiz wird bemerkt, daß
DÄchurrngen an Personen , die im Belitz eines Autorisations¬
scheins der Bcsctzungk-bcbörde sind, ebenfalls nur mit Zu 'tim-
mung des statischen Wohnungsamts vermietet werden dürfen.
Der am 23. März 1920 erlaffenen Aufforder >,ng des Magi¬
strats , Räume von üheraroßen Wohnungen (Villen ufw.) frei¬
willig zur Unterbringung Wolmringsucheuder zur Verfügung
zu stellen, sollte seitens der in Frage kommenden Wohnungs-
luhtber in iktei» Eigenen Fnleresse in jeder möistichen Weile
entsprochen werden Tie Zwai-gSeinmietuna , die im Fall un-
zuoeichenden Au<>ebots derört .xer Räumlichkeiten ans Grund
der neuen Verordnung einsetzen müßte , würde gegenüber einer
freiwill gen Bereitstellrimg von Wohn räumten zweifellos manche
Unanashmlichketten mit sich bringen . Fm übrigen verweisen
wir auf de» Fubalt der Beroidnung , die wir auszusckneiden
und anfzuliewabren smpfeilsten.

— BUrgerstiftung für den Wiedkranfbau deS Wiesbadener
Handwerk? »ach dem Krieg. Die Tttftun >g hat bereits recht
segensreich gewirkt Nahezu 409 Bon-erber konnten bisher mit
Davlchen oder nicht rückzahlbaren ZlRvendnngen bod,wl>t wer¬
den. Die Lüftung kann nach ihren Satzungen im Eineelsall
Darlehen bis zu 500 M. (langfristig gegen ratenweise Rück¬
zahlung ) nnd nicht rückzal-lbare Zuwendungen bis zu 250 M.
gewähren . Die St ftnna sieht zur Verfügung für alle Hand-
Kerker sec Siebt Wüsbaden , die bckreits vor dem Krieg 'elb¬
ständig waren und Kri«gsieilne «hmer sind. Anträge auf Be¬
willigung sind fchriftl ch an den Geschäftsführer oer Stiftung,
Handioerksk.mimersrnbikus Schröder , zu richten.

— Wieder zwei lanberischx Überfälle. Bei der hiesigen
Polizei sind neuerdings zwei räuberische Überfälle gemeldet
worden, bei denen die Tätew wie auch in den früheren fünf
Fallen , die Überfallenen durch Drohungen nötigten . Barschaft,
lllhr sowie ihre sonstigen LSertsachen den Wegelagerern aus¬
zufolgen. Der eine ere gnete sich während der Nacht von Mon¬
tag auf Dienstag zwischen Güterbahnhof und Dahheimer Ge-
markungsgrente , der andere ebenfalls in diestr Gegend, näm¬
lich an der SchSribergstraße. Fn beiden Fällen tvaren die
Opfer junge Leute au? Wiesbaden.

— Gegen die Hotelverkäiife, die die lknterkomrnensver-
jAtnisse des resende -n Publikunis immer mehr beschränken
ttte (wie seinerzeit berichtet) -der Verband reisender

, . aufleute Deutschlands  m einer Eingabe an das
ReichZwirtschaftsminifteriMM Stellung genommen. Der
R e ichs w i ri scha fl s mi n isie r hat , wie uns berichtet
wird, darauf geanii,»ortet, daß dre Fr <rye der Uiiterknnftsver-
hältntsse der re senden Kaufleute nur tm Zulammenhang mit
den allgemeinen Maßnahmen zur Bekämpfung der Woh¬
nungsnot beiliandkli werden köimen. So lange es freilich nicht
möglich sei, Familien mit dauerndem Aufenthalt mit einer
Wohnung zu versehen, sei ein Zurückg reifen auf UnterkunftS-
möglichkeiien, di« für vorübergehenden Aufei,thült bestimmt
seien, nickt umter allen Umständen zu vermeiden . Das Reichs-
wirtschiisiSministrrinm sei jedoch gerade so wie das für die
Wohimnasfrage zuständige ArbeitSminifterium bestrebt, den
rerechtigtcn Fnteressen des Verkehrs so weit als möglich gerecht
zu werden. Zur Frage deS Gmindstücksverkebrs und der damit
Verdiiinbenen Gefahr einer Überfremdung de? deutschen Grund-
^sitzes sei. wie der Reichswirtsckaftsminister mitteillt, eine
Verordnung ivvrterettet, die in kürzester Zeit den gesetzgeben¬
den Faktoren zngchen lverdx.

— (Hit Schadenfeuer nahm gestern nachmittag an der Schön-
tergstr->s:e, unweit der Dotzheimcr'JeinarkungZgrrnze. die TStigk.it
der stadilsiten Feuerwehr ivahrend einer Stunde in Anspruch. Das
s?ei,e>' war in dem Dali,stock eines dort stehenden Hauses ausge»
brachen und konnte aus seinen Herd beschränkt werden.

Norberkchts über Kunst, DortrSge und verwandt «».
» Heiterer Abend. Donnerstag, abends 8 Uhr. geben vier be.

cufene Fnierpreier. der heiteren Kunst einen tustigen Abend im
Kasino Eduard Lichtcnstein vom Nollendorsplatz-Thtater in Berlin.
Elsa Giunberq. die reizende Soubrette des Frankfurter Oper».
Hauses, der riclgewandte Bernhard Hcrrmann und Gustav Jacoby
pden «i» überaus lustiges neues Prvgronini ausgestellt. Es wechseln
dutne Vorträge, Lieder und Duette aus klaffifchen und modernen
Lpkrctte» mit einander ab. Der Vorverkauf hat bereits lebhaft be-

goiimn in der Alleinverkaufsstell« Rheinisches Theater- und Konzertburcan.
* Kurhaus . Ein „Bunter Abend " ist für Dienstag kommender

Woche, cbends 8 Uhr, im großen Saale angesetzt, und zwar werden
einige Künstler vom Nationaltheater in Mamlhein! austreten. Das
sehr reiche Programm, in welchem Tanz und Ehansons in bunter
vost^ atwkchseln. bietet im voraus Gewähr für einige sehr amüsante

* K-uzert. Montag, Uhr. findet im Kakirw ein Trio-Abend
statt, auoqesübrt von den Herren Professor Mannstaedt (Klavier),
Brvsesfrr Bruckner(Ccllo). Scimar Butor (Biolineß Die Künstler
w ingeii zwei Trios von Brahms und T-chaikowsky zu Gehör. Anny
Kalthost iBerlin), die sich hier niedergelosien hat, vird ausgewähite
Lteder von Wolf. Schubert und Löwe singen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Ei» Raubüberfall.

ii. Biersladt. 81. April. In der Erbenhenner Landstraße de«
wegten sicb zwei rerdäckuige Personen, welche von den Pasianlen die
Passe vorzeigeii ließen. Ais die Stroße menschenleer war, natttteii
sie tev> allem stehenden Hause des Herrn Nied, unweit der Kreis-
waieiimeisicrei, einen Besuch ab. Sie beschuldigten den alten Herrn
«ner strasdaren Handlung und wollten besten Verhaftung vornehmen.
Gegen Zahlung ton 800 M. versprachen sie vo» einer Verhaftung
Abstand iirbnirn zu wollen. In dieser Bedrängnis erschien der
sruhere Polizrisergeant Zobus. weicher «ine Stcucrsorderung er-
heb«» wollte. Es gelang dem Beamten, den einen Gauner zu ver¬
haften. wolncnd der andere entkam. Der Verhaftete ist ein ge-
brrrner Italiener,  der in sicheren Gewahrsam genommen
wurde und sicherlich noch andere gleiche Taten auf dem Kerbholz hat.

Sport.
* Turnerisches. Am verflossenen Sonntag trafen sich in Rüdes-

heim aus dem herrlich ani Rhein gelegenen Spielplatz der Turnge-
melnde Iiiitesbeini die Spiilricgcn des Turnvereins Wiesbaden, der
--urngenirinde Schrcrstein und der Turngememde Rüdesheim zum
ftilch srei-sröhlichen Spiele. Fm Faustball gewann Wiesbadener
Turii»crem mit 48 Punkte» gegen Sckicrsteiner Turngemeindemit
46 Punkten ui,d gegen Rudesheimer Turngemeind- mit 15 Punkten.
Fin Schlaghall war die Schiersteiner Turngemeindemit 70 P . erster
gegen 88 Piinkien der Turngemeinde Rüdesheim. Die Riegen spielten
alle mit großem Eisee und die sehr aroße Zahl der Zuschauer gab
Zeugnis von dem Interesse, das sie den flott durchgesühcten Spielen
eiltgcpe,rLr achte.

Uandelsteil,
Berliner Börse.

r.« Berlin. 21. April. Die in letzter Zeit eintretrelenen
Pttckffänge erschöpften vielfach die als Sicherheit für Speku-
lationskredite zurückaeleeten Depots, so daß die Glatt-
stelluusen dieser nur noch uncenüsend gedeckten Eneaae-
nients erfolgten. Zu diesen erzwungenen Realisationen ce-
seilien sich noch freiwillige , ängstlich gewordener Speku¬
lanten, so daß ein empfindliches Nachsehen der Kurse aller
fcpekulationspapiere eintrat Die Rückgänge  voll-
rogen sich in aller . Ruhe. Aufnahmelust zeigt sich erst bei
beträchtlich niedrigeren Notierungen. Von Montanwerten
büßten die Kurse 10 bis 20 Proz.. vereinzelt sogar darüber,
von valutapapieren bis zu 25. von Farbaktien 7 bis 20. von
Elektroakheu bis zu 8. Deutsche Südsee sogar 55. Fellen
u. Guilleaume 40 Proz. oin. Schiffahrtsaktien waren etwas
widerstandsfähiger, dagegen schlossen sich Petroleum-,
Kali- und Kolomalwerte, von letzteren besonders Otavi-
Mmen. dem allgemeinen Rückgänge an. Deutsche Anleihen
waren still und behauptet Mexikaner hatten einen scharfen
Rückgang. Boi Schwankungen vermochten sich später einige
Kurse. " le Otavi-Minen. zu erholen . Im allgemeinen senkten
sich, aber die Kursstände weiter , besonders am Montan-tuarkL

Kurse

Dir. Bank - Aktien.
S Berliner Handeisgea.
7 Commerz .- u. Oisc.-B.
« Darmziadter Bank . .

12 Deutsche Bank.
e Disconto - Commandit
7 Dresdner Bank.i Mitteid . Creditbank.
& Nation .-B. f. Deutsch !.
k*,< Oesterr . Kredit -Anst.

Reicbabank.

IbV,
310 .00
197 ,sp
153 .00
310 .50
330 .00
187 .50
154 .00
150.50
110 .00
158 .00

r»
15
1»
10u
u
5
b

14
JVb

Industrie-Aktien
Albert , Cbem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris . .
Bad . Anilin u. Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Guüatabl .
Brauerei Schultheis .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau.
Deutacb -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtscb .-Debers .-Elekt.
Donnersmarck -H ütte
Dürrkopp , Bieief . M. .
Dtsch . Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche ErdSt -Ges . .
Elberfelder FarbenL
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten le Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Hüchster Farbwerke

Ä ner Bergbau.AuMermann

624 .50
314 .00
225 .00
351 .00
341 .76
523 . 00
3 30,00
33 3.50
260 . 50
310 .00
376 .00
335 . 25
429 . 00
1164 .0
375 .00

00 .00
433 . 00
295 . 50
790 .00
400 . 00
335 .00
1176 .0
00.00

215 .00
00.00

327 .00
317 .50
379 .50
320 .00
238 .00

Dir.
0
0

»
0
7

17
153
6

12
20
«
5
11
17
118
20
11
12
8
9
U
I

203
12sw
2010
15
10
10
15
0
0
»
i

Hohenlohewerke . . .
H6ech Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metailf . ,.
Lahmeyer n . Co. . . .
Lauchhammer
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberechles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
» Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
PorzellanL Kahla . .
Besitzer Zuckerraft.
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsen werk . .
Scbuckert Elektri *. .
Siemens n . Halske . .
Südd . Eisenbabnges.
Verein . GlanzstoH -F.
Varziuer Papierkahr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch .F
Westeregeln . . . . .
ZeUatoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Pakett.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Bchantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakreglol . . ,
Otavi Minen . . . . . . .

In */«
210 .00
350 .00
400 . 00
275 .00
42 0. 50

OO.OC
500 .00
218 . 50
339 .75
290 .00
339 .0 0
400 .00
226 .00
236 .00
338 .00
293 . 50
46300
590 .00

00.00
490 .00
311 .00
330 .00
300 .25
297 .00
375 .00
203 . 00
320 . 00
114 .25
1075 .0
335 .0)
310 .00
230 . 00
739 .03
303 .00

00 .00
338 . 00
185 .76
485 .00
112 .90

Der Markkurs im Ausland.
$ Beilin . 21. April . Der Kurs der Mark wird gemeldet

aus Amsterdam  mit 4.50. Kopenhagen  9 .50,
Stockholm  7 .55 und Zürich  9 .25.

w. Amsterdam. 21. April. Wechselkurse. Berlin 4.50
(zuletzt 4 55). London 10X0 (10.69%). Paris 16.52*,, (17.40).
Brüssel 17.50 (18.40). Basel 43.45 (43.55). Wien 1.35 (1.37*4 ).
Kopenhagen 47.00 (47.80). Stockholm 59.90 (60.20),
Chrisliania 50 40 (54)4 ). New York 2.70*/, (2.70*/,). Warschau
1.62'/, (1.67*/, ). Prag 4.30 ( 150 ). Madrid 47,25 (47.- ). Rom
1250 (1?.37>b)

w. Ziiiirh, 21. April. Devisenkurse . Deutschland 9.25
(zuletzt 9.10). Wien 2.70 (2.70), Prag 8.95 (9.—). Holland
206.25 (207). New York 5.56 (5.55). London 22.02 (22.08),
Paris 3'. 5C (35.75), Italien 24.50 (25.75). Brüssel 36.50
(37.- ). Madrid 96.50 (96.50). Buenos-Aircs 233 (240).

Industrie und Handel.
* Filzfabrik Fulda. Die Generalversammlung beschloß

die Erhöhung des Aktienkapitals von 1 Mill. M. auf 2 MUL M.
* Pie Commerz- und Disconlobank in Hamburg trägt

sich mit Ausdehnungsplär.en. Es ist beabsichtigt, unter
Übcrrahme der Mitteldeutschen Privatbank ihr Kapital auf
ungefähr doppelte Höhe zu bringen, so daß es also voraus¬
sichtlich auf 170 Mill. M. anwächst.

Wef ter bericlif s.
Dfeteoroioefseho Beohaehtnng »n d»r Wlcifhiidsa.

21. April 1930. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

drüek f suf °° u . Normalschwere
red . 1 auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) .
Dunatspannung (Millimeter ) . .
Reist . Feuchtigkeit (Prozente)

751.0
761.0
7.8
S.1
79

751.0
781.1
12.8
6.2
8«

750.3
763.6

7.«
9.6
83

751.9
792.1

8.»
6.8

72.7

Niederzcblagsböbe (Millimeter) äi — 0.0 —
Niedrigste Temperatur : 4XHöchste Temperatur (Celsius ) : U .4.

Wasserstand des Kheins
um 21. April.

Pegel : LM m gegen 1. 71 am gestrigen Vormittag
« Ü.97 « c 0.91 « « <
• 3.07 « . 2.01 < c «

Pfehriah
Mainz
Caub

Schuhputz gibfs halte
viel an Zahl,

fQr midi gifets einen nur:
Erdai

•diuhpuix

rda .1
sdtwarz / gelb / braun / rofbraun
Alleinherstdler: Werner D Hertz, Mainz

*!
S

ök Menb-AusgaS« umfaßt 6 Seiten.
Vauptlcht tMetttr : fr 3,lisch.

Bfrerttmortn* für b*n politischen Teil : ff. Süntücr;  kür den «um.
paltuitgeteii: *8. p. Wauenooef; füc  de » totale» uni»proviiuiellenTeil,
sowie» enchizlaal und Hanhel: W. « tz; für du  S!:yc:jjcn unb iReUamtiia

S - Dornaus  iSmtüch in «Mieshave».
Drucku. VerlagderS . Sch «llenderg 'Ichen tzekhuchdruckeretinWleadTh« ,

«prechftunha dar « christleitan, u bU l Uhr.

Geschäfts-Verlegung.
Bringe den verehrten Herrschaften zur

gef). Kenntnis, dati ich meine Flaschenhand¬
lung nicht mehr Göbenstraße 7, sondern ♦

\ Kelettenstr. 11*. 3, JCof
weiterführe. Kaufe stets Rheinwein-, Sekt -,
Bordeaux-, Burgunder-, Kognak- und andere
Flaschen. Zahle vor wie nach Tagespreise.
Reelle Bedienung.

Um gütigsten Zuspruch bittet

t Jlasclienhanfagf . Kerbst,
M Eeleneaslr . 1 u . 2 , Hof.
£H4H ^ 44 « « « 44444H » 4m « M44M

Efektr . l/r/i

Lastauto-Transporte
werden ausgeführL

A. Brezing, Mo-Mp.-WerlsMe
Dertramstratze 15. S*L 3016.

ft/iemisc/ie £/eftfrrz//afs ßese/lscJia/f
re »* **» , ims ’?' ' * 1 # *'' rrre*
w eis. *y/gSOOCfe/7 , /ftUnenatr . 26.

Furniere

„Meto"Kfetallbandversehnärung,
Vertreten durch

Telephon 5136 . Sauer &  Christen . Telephon 5136.

G.m. b. H.
(D. R.-P.)

Vertreten durch

_ Sauer & Christen. _
Versand

Dtcbesicheres Verschließen
öller Pos !- und Böfinsendungen.

Transporiveralcherungen aller Art durcfi die Posl-
und DahnexpLdltlon

„METO“, Pack - u .Verschnürungssielle
Telephon 5138.  Dolzhelmer Straße 04 . I*  Referenzen.

deutsetae und ausländische Bau - u.
Nutzhölzer empfehlen

Gebrüder Hamm
Holzhandlung &Furniere

MAINZ - ---
Fernspr. 816 , Kontor u. Lager: Ballptatz 4,
Hauptlager: Ingelbeimer Aue, Ingelh. Str. 11,
Cham (Bayr. Wald), Lagerf. direkten Vorsand.

6  8 6  r TM um

Wiesbadener Jtnnstmanner-Jndiistrie
Inhaber Boelaen & Gerhard

Wiesbaden Yorksfr . S Wiesbaden
Anfertigung von Waschtischgarnitureo.
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Maßnahmen
gegen den Wohnungsmangel.

Auf Grund drr 88 2—5. 9 und 10 dewW - nni-
msckung über Maßnahmen flesen de« Wohnungs-

des angeordnet:
§ 1. Abbruch, Aenderung der Benutzuugsart,

Zufammenleann ».
EZ ist untersagt , ebne vorherige Genehmigung

Wiesbadener Tagblatt.
ZwangSeiumietung.

Abend-Ausgabe Erstes Blatt.

des Wohnungsamts
a)  Gebäude von Gebäuden abzu-oder Teile

b) S , die bis zum 1. Oktober 1918 zu Wohn¬
zwecken bestimmt oder benutzt warem SU ande¬
ren Zwecken, insbesondere als Fabrik -, Lager -,
Werkstätten -, Dienst - oder Geschäftsräume zu

«1 mehrere ^Wohunaen zu einer zu verewigen.
Die Zustimmung darf nur versagt werden, wenn

das Mieteinigungsamt sich mit der Verfügung ein¬
verstanden erklärt hat.

8 2. Auzeigepflicht.
Der Verfügungsberechtigte must dem Wohnungs-

»mt binnen 3 Tagen anzeigen:
a) sobald eine Wohnung gekündigt rst. oder feit-

steht, dast sie aus einem sonstigen Munde an
einem bestimmten Termin von dem bisherigen
Inhaber verlassen wird : ~

b) sobald eine Wohnunq . Fabrik -, Lager-, Werk-
stätten -, Dienst -, Geschäftsräume und andere
Räume irgendwelcher Art unbenutzt sind:

als unbenutzt gelten : ,
Wohnungen und Raume irgendwelcher Art,
wenn sie leer stehen, oder nur zur Aufbewah¬
rung von Sachen dienen, deren anderweitige
Unterbringung dem Verfügungsberechtigten
ohne Härte zugemutet werden kann:

«) sofern er mehrere eingerichtete Wohnungen
besitzt tauch wenn sie teilweise austerhalb Wies¬
badens liegen). Dabei ist anzugeben, welche
als Haaiptwohnung anzusehen ist. die er zu be¬
halten wünscht. Wohnungen dieser Art. welche
vom Wohnungsamt nicht als Hauptwohnungen
anerkannt werden, gelten als unbenutzt rm
Sinne dieser Verordnung.

Auster dem Verfügungsberechtigten ist der
Hauseigentümer zu der Anzeige verpflichtet.

8 3. AuSkunftS. und Besichtigungszwang.
Der Verfügungsberechtigte hat dem Wohnungs-

rmt und besten Beauftragten jede Auskunft über be-
nutzte wie unbenutzte Wohnungen und Raume anderer
Art und deren Vermietung , insbesondere über die
Zahl. Lage und Gröste der Zimmer , auch über dre
Anzahl der Personen seines Haushaltes Auskunft zu
erteilen und die Besichtigung zu gestatten.

8 4. VerfügungSbeschrünkungen.
1.  Der Verfügungsberechtigte darf bis sum Ist.

Juli 1920 über gekündigte oder sonst frei wer¬
dende sowie über unbenutzte Wohnungen erst
dann ' verfügen, wenn das Wohnungsamt er¬
klärt hat , einen Wohnunasuchenden nicht zu-
weisen zu wollen. Das Recht zur freien Ver¬
fügung tritt auch ein. wenn das Wohnungs¬
amt sich binnen 8 Tagen nach Eingang der
Anzeige deS Verfügungsberechtigten >8 2 a u. c)
nicht erklärt hat . ob es die Wohnung m An¬
spruch nehmen will. .. . . . .

Die 8tägige Frist gilt als gewahrt , wenn
der Bescheid des Wohnungsamts innerhalb
dieser Frist der Post zur Beförderung an den
Verfügungsberechtigten übergeben ist.

L. llntervermietung von Wohnungen oder Woh¬
nungsteilen . sowie die Temnictung von möb¬
lierten Wohnungen seitens der Hausbesitzer
oder sonstiger Berechtigter ist ohne Genehmig,
ung des Wohnungsamts untersagt . Im Falle
der Versagung der Genehmigung ist binnen
einer Woche die Beschwerde an das Mret-
einigungsamt zulässig. ,

3. Heber zu Wohnzwecken geeignete Raume an-
■ derer Art tauch rnöblierte Zimmer ) darf mcht

mehr verfügt werden, sobald das Wohnungs-
erklärt hat . einen Wohnunasuchenden für

dieselben zuweisen zu wollen t88 6 unb 7)  ober
dieselben zwecks Herrichtung zu Wohnzwecken
für sich in Anspruch zu nehmen. (8 60

4. Diesen Vorschriften zuwider abgeschlossene Ver¬
träge sind rechtsungiltig.

8 5. Festsetzung des Mietverträge«.
Hat das Wohnungsamt dem Verfügungsberech¬

tigten für eine unbenutzte bezw. gekündigte,oder frei-
werdende Wohnung oder für andere mntzenuete
Räume , die zu Wohnzwecken geeignet sind. . einen
Wohnungssuchenden bezeichnet, und kommt zwischen
ihnen ein Mietvertrag nickt zustande, so setzt auf An¬
rufen des Wohnungsamts das Mietelmgungsamt.
falls für den Verfügungsberechtigten kein unverhalt-
niSmätziger Nachteil zu besorgen ist. einen Mietver-
trag fest. .

Der Vertrag gilt als geschlossen, wenn der Woh-
nungsuchende nicht innerhalb einer vom Mreternrg-
ungSamt zu bestimmenden Frist bei diesem Wider-
spruck erhebt. Das Mieteinigunasamt - kann dabei
anordnen , das, die Gemeinde als Mieter gilt und be¬
rechtigt ist. die Mieträume dem Wohnunasuchenden
weiterzuvermieten.

8 6. Ueberlaffuug zwecks Herrichtung.
Auf Anfordern hat der Berfügungsberechtigte

dem Wohnungsamt : . . . . _ ,1. benutzte, tm Verhältnis zur Zahl der Bewohner
übergroste Wohnungen hinsichtlich der entbehr¬
lichen Teile , die ohne erhebliche bauliche Aen-
derungen zur Verwendung als räumlich und
wirtschaftlich selbständige Wohnungen abge¬
trennt werden können.

L unbenutzte oder benutzte Fabrrk-, Lager-. Werk¬
stätten -, Dienst -. Geschäfts- und sonstige der¬
artige Räume zur Serricktung als selbständige
Wohnräume gegen Vergütung zu überlasten.
Daö MieteinigungSamt bestimmt die Höhe der
Vergütung und die Zahlungsbedingungen , wenn
eine Einigung bierüber nick: zustande kommt.
Das Wohnunqsamt ist berechtigt, den Gebrauch
der hergericbteten Räume einem Dritten zu
überlasten , insbesondere ste zu vermieten.

Rach Fortfall der ErmächtiguMe ». auf
denen diese Verordnung beruht, sind dem Ver¬
fügungsberechtigten die Räume in .angxmeffe-
ner Frist zurückzugewähren. Die Frist be¬
stimmt . wenn eine Einigung nicht zustande
kommt, das Mictcinigunasamt . Auf Ver¬
langen deS Berechtigten bat dre Gemeinde den
der früheren Zweckbestimmung und Ausstat¬
tung entsprechenden Zustand der Raume wieder
feriuiteUejL.

§ 7. v,- - .
Die Inhaber von im Verhältnis zur Zahl der

BewZner übergroßen Wohnungen sind verviumtÄ
-inzelne entbehrliche und für eine Abgabe »astend ge¬
legene Räume zur Unterbringung von Einzelper¬
sonen ohne selbständigen Saushalt dem Wohnungs-
amt zur Verfügungen stellen auch wenn wegen un-
verhältnismastiger Schwierigkeiten urck Kotten mne
wirtschaftliche und räumliche Trennung nicht mog-

Diese Räume sind alsdann von dem Wehnungs-
mhabermitverfügbaren Einr,chtungsge « nltanden
wohnlich ausznstaiten . Dem Mi -ter ist W Mit¬
benutzung der Aborte und Kucken ,zu gestatten.

Ist ein über solche Räume Vcrfüguimsberechng-er
vom Wohnungsamt zur frremabe derse'chen aufaesor-
dert und nimmt er mcht innerhalb 14 Tagen Mieter
nach eigener Wahl im Einvernehmen °nt dem Woh¬
nungsamt auf . so weilt das Wohnungsamt uhm Woh¬
nungsuchende zU. _ _ . , . j.

Bezüglich des Mietvertrages finden d,e Bestim¬
mungen des 8 5 Anwendung .. .

Die Bestirnmuncien des 8 7 slrüren auck Anwen-
düng auf gewerbsmäßig auZaenutzte Gastraume IN
Hotels. Pensionen , Privathäusern und dergl.

8 8. Anwendung der Vorschriften.
Die Vorschriften finden ebenso ans Private wie

auf Behörden usw. Anwendung.
Hotels. Pensionen und Nnsimten . welche beim

Lebensmittel -Berteilungsamt für Hotels usw., als
Großverbraucher anerkannt sind und die rationierten
Lebensmittel auf Bezugsschein beziehen, sind hinnch-
lich ihrer , gewerblichen Zwecken dienenden Räumlich¬
keiten von der Anzeigepflicht nach 8 2 befreit- _

Ebenso sind diese Räumlichkeiten den Beschrän¬
kungen des 8 4, Ziffer 1—2, Nickt unterworfen : da-
gegen unterließen sse dem AuKkunsts- und Besscd-
tigungszwang (8 3) und den Bestimmungen über
Zwangseimmetung 7).

§ 9. Strafbestimmungen.
über Maß-

Bekanntmachung.
Erhöhte Umsatzsteuer auf Leistungen

besonderer Art-
Naa , 8 -28. Matz 1. Nr . tz. de» « n 1. Januar d.

M.  in Kraf . getrcieuen Uw' atzsiel erge,ehes vom 24-
'S. 1919. echöbc sich di- Steuer au . lü Born Qm **™
des Entgelts tut die Anfbewahruna von Gerd, ^ errvavieren, Wrtfachen . Gegcinianden der rm d ,
«hf t Rr 1 2 und 8 lcze -chneien Art . Peizweri,
Ae dunaSstück'en aus oder unter Verwerchung von Pelz¬
merk Di - in: 8 21. Abi. 1—3 bezcrcyneten Gegen¬
stände sind:

1. Edelmetalle, sowie Grecnstärde b^. Jnweaeräewerhes oder der » ^ Silber ckmieve.
kuckst aus oder in Bertmimna Bit Edel.ne.allen,
wenn es sichr.ick.t um eine Hetze Belegung
einen Uebcizug unedler Stoffe mit Edelmelou
teilen handelt : Edel,leine . ü ' nschlwtzttch oer
stznihe tischen. und Perlen . -' vw-e Mgenitande
aus oder in Verbindung mit
Perlen . Alf m edle: Ston KÜ « Ab « ne
Legierung Mit i-rchr urebr als ö00/uM Liloer
Vorrichtungen , die zum Ausgleich körperlicher
Gebrechen dienen, unierlregen der erqoy.en

2. OrigtnchN̂ erke der Plcssit Malerei und
Gravbik. Radierungen . Holzschnrite„n. Kilwer
stick gelten als Orrginalwerke . Künstler lern
zeichnnngen breibe,' von der erhöhten ^ reu^r
frei , sofern es rüLt Vorzi-gsnrucke aus besserem

3 Alsiimiitäteri. enstcklietzlick alter Drucke und
• Gegenstände, nie sw aus Liebhaberei von

Sammler , rrnoiLen weiden , wen, « cm
Gegelistai.de nick' roiw,egend zu wiistnschast-

^^ Dw ' Entgcm'Nk:ahme geschlossenerDevoy oder die
-Nerniictnna von Schlicsiso' chein di rch Banken. Spar-WSÄj * «  sw *r ns

Für Arbeiter!
Großer Posten amerikan.

Echuhe (Nr . 38—45) zu vk.
Visiert» Dambachtal 8, P.

nahmen gegen Wohnungsmangel wird mit Geldstrafe ! kaffen und vbulich" G" >nuuuie des
bis zu 1000 Mk. für jeden Sinzelfall bestraft, wer ttbohee Steuerv,l,chr neck 8 die Aus.

1. dem im 8 1 erlgffenen Berboi- zuwiderhandelt , Gesetzes. Nenn 5 'Ks? Amtell, .^ ^ Anstände handelt

Zisluing bestimmt5, Mai
Lehrerlieini-LosIMk.
Pot io u. Lisie 504 extra
11 Lose sortiert nur 10Jt

135000
50000
30000

A.Eulen.ergi.Eibetield
M

Nauchtabclk
100 GrammvonMk . 4.50an.
Gute Zigarrsn
100 Stück von 7 <Mark an.

Beste Gelege, he l für
Wiederverkäuser.

Düchler » Herderstrabe 26.

„M im » j . it . ttin .ttu v . . „ . zuwiderhandelt,
eine ihm nach 8 2 obliegende Anzeige oder eine
nach 8 3 verlangte Auskunft nickt oder nicht
rechtzeitig erstattet oder Wistentlich unrichtige
oder unvollstälcdige Angaben macht oder eine
Besichtigung Nicht gestattet, _

3. entgegen den Vorschriften des 8 4 über Wohn-
räume verfügt , ..

4. nach 8 6 angesordertä Räume dem Wohnungs¬
amt nickt überlaßt oder nack 8 7 zugewiesene
Wohnnngsuchende nickt aufnimmt.

Bei Wohnungen oder Räumlichkeiten, die uttter
Verletzung der Vorschriften dieser Verordnung be- >i Wai l »u>s anzuziige,, . - - «vä
zogen worden sind, wird außerdem die zwangsweise oeleaenen Filialen zu beruckstwilgen uns »s,
Räumung veranlaßt werden. Auch sind die Zu - 1n Der Mg mstrat . nwfcMiciicratiit.
widerbandelnden für allen entstehenden Schaden
haftbar.

Gesetze?, wenn mau irviEeutttM. i ' vu
br daselbst «cnanuten Gegenstands handelt

«e « « v
^ ^ Ä)m^rbetretbende und Geldinstitute , die Leistunaen
..rn^ onwi M <al , 1. 1920) aussübren . und. ,deren
csatwtuntermhmsn stch am hiesigen Platze, befinden.

dies dem Umsatzsieneram : bis spare,tens zum
1. Mai lS20aiiMzeigen . wobei die etwa auch auswärts

Repariere
Spangen

Sette, Blichelüberg
6 .

8 10. Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer
Veröffentlichung in Kraft.

Sie tritt an die Stelle uw'erer Bekanntmachungen
n 9. 7.. 26. 8.. 27. 8.. 30. 8.. 1. 9.. 2. 9.. undvom a. . , u ., u„ «3U. j „ i . c„ c. a., um

5. 9. 1919, welche mit diesem Tage äußer Kraft treten
Die Polizeiverordnung über die An- und Ab¬

meldung von Mieträumlichkeiten im Stadtgebiet
Wiesbaden vom 18. 3. 1920 wird in ihrer Giltigke t , - — -
durch die vorstehende Bekanntmachung nicht berührt . »olaendcn Tag , jedesmal vormittags 9'/„ Uhr ve-

WieSbaden. den 17. April 1920. F381 aimumdbis 8 Uhr ohne Pause , versteigere ich i« der
'Bllla ..Friedrichshöhe"

M SWMlkl!
Angekommen 5000 Span-
lörbchen, Stk. 1.10 von 100
Stl an 1.—.

Carl Meister,
Adelbeiditr. 88 Te . 4"23.

Buchenbrennholz
trocken, in Öfenlänge u. für
Zentrcü Heizung geschnitten
und gespalten, in ,edem

_ IX oo Of„ »5f IQuantum zu haben derMorsen Freitag , 23. Apru er.» Heine. Schumacher.
. .. - 1 Dotzheim. * Telephon 4133.

Große

Der Mgnistrnt.

Polizeiverordnung
bctr. die Au- u«d Abmeldung ven Mieträumlichkritr«

im Stadtgrbirt Wiesbaden.
Aut Grund der 8d 5 und 6 der Vergrünung über

die Bclizeivcrwalkuna in den Neu erworb 'nün Landest
teilen vom 20. Sevteniber 1867 (G.-S . S . 1529). der
8» 148 und 144 des Gesetzes über die - allgemeine
i'aitdesvern altrng vom. 30 Juli 1888 (G.DS. S . 195),
sowie des Artikels 6. 8 1 krs Wobnungsglsetzes vom
23. März 1918 «G.-S . S LN nitb mit Zustimmung
des Gemeindevctitnitdes für den Umfang der Stadt-
.iemeinde Wiesbaden uacksteber.de Posizeiverordnung
erlassen. unmöblierten und uiöblicrten Häuser,
Wohnungen. Etnzelzimn .er . Läden. .Werkstätten, uns
sonstigen Mielräume , die infolge Kündigung oder aus
einem anderen Grundg . zur Permrrtuug versilgbac
werden, sind dem fiädt . Wrbniniäsamt liinerualb
drrier Tage nach erfolgter Kürdigung oder dcm
sonstigen Eintritt der Vermneibarrerf. onzumelden.

8 2 Die im 8 1 berranr tcn Raumlrchkerteil, die
nach erfolgter Anmelduna wieder oer mietet, worden
sind, müssen bei dem i' adt . WoknunaSami innerhalb
dreier Tage nach Begini- des neuen Mretverhatlnr,ses
abacmeldê sr erden Abmeldung mutz mittels der
vorgeschriekünen Vordrucke bei dem städt. Wohnungs-
amt lRbeinstratze L1Ü erfclgen

8 4 Meldepflicktra ist der Vermieter oder dcr-
ieni'aa ' der zur Vermietung oder Vcrnzaltung der
'wietraume vom Vermieter oder behördlich.bestellt r,t.
" ' 8 5 Der verantnertlicke Redakteur einer ferro-
vilck-m 'Druckschrift l87 des P ' ef gesctzeS), welcher An-
?eiaen Mlsisimmt. darf Mietangebote , welche die rn
N "l und 2 benannten Räumlichkeiten betreffen, m
Ar zciger.i' oim. nur vercsseutlichen. wenn der Rackwers^ r - A v- Anmeldung der vermietbaren

dem städt. Wohnungsamte

§ s" Se „sa 'e. Haus Makler, Inhaber von Wohnungs-
nackwers-BiiraS und andere Personen , die gcwcrbS-
nüißia di - Geschäfte eines VürmittlunnSagentcir für
ünmöbiliarvertraae betreiben l8 35. lAô tz 3. ber
Ĝ werbcördrtung). dürren ihre Vrrmittlertaügkert bei
^ -. mietuna der in 8^ 1 und 2 genannten Raumlich-

in sidcm eiozklnen Falle erst ausuben . wenn der
erbrach ist. daß die Ann-elduna der « r-

m?ü ^ ren Räumlichkeiten bereit ? be, dcm städtischen
Aürs,7„ .aeamte gemäß 8 1 erfolgt ist
uMränu ^ ^ Nachwer? der Anmeldung gemäß 8 5 und
6 wird nur durch am rücke Erklärung des Wohnung?-
äMtes eil -ackt. . «En diese Polizciver-

18 Leberberg 18
,as Mobiliar aus ca. 25 Zimmer« pp., als:

12 BGlIft.6fl(lü|älmmei»ginnö(tun8 en
jn Tati«. uutzb.» «nd rveitzlack., mit ein und zwei
«ctten mit Roßhaarmatratzen, ein. und zweitiir.
Tpiegelfchränlen, Waichtoilette«, Nachttischen,
Stühlen und tzandtnchständer;

sehr «Utes Billard von Fürstweger Sohn
mit ElfenbeinbLllen und Zubehör;

arotze Anzahl Einzelmöbel,
als - Rutzb.-Betlen mit giotzhaarmatratzen , eiserne
Betten, Kinderbetten. Kleider- u. Wafcheschranle,
Waschkommoden. Kommoden, Nachttische, Kleider
und Handtuchstünder;

Kofferböcke, 8 Polster -Garnituren,
25 Sofas u. Ottomanen , Büfett,
Vertikos, Aerren» und Damen-Lchreibtische. runde,
ovale. Viereck. Sofa . , Nipp-, Servier-. Spiel, und
andere Tische, Rohr- und Lederstuhle, Sessel,
Etageren, Trumeau- und andere Spiegel, Bilder,
span. Wände, 22 Polster-Zwischentüre« für Ein-
und Toppeltüreu, Teppiche, Vorlagen, Läufer,
Linoleum, Gardinen, Rou eaus. Portieren, Fenster,
müntel, Tischdecken, wollene und andere Bettdecken,
Taunen-Plumeaus , Deckbetten, Federkissen;

arohe Partie gutes Weißzeug.
als : Bett- u. Tischwäsche. Handtücher. Badetücher,
vettüberdecken, Diener-Anzüge «ud Wäsche, große
Anzahl eleur. Lüster. Pendel, und Stehlampe».
2 emaill. Badewau en, Sitzwannen. Bidets;

ar.AnDaklGarten -u.BaHonmöbel,
in Rohr «. Eisen, a!s : Chaiselongues. Sofas , Bänke, r "„ . ,, . . . . ,.;7s |
Tische. Sessel u. Stühle. Küchenmöbet. Vorrats , i MM . EüttMM . I !
schränke, Eisschrackk, Wäschemangel. « ov.ervreH- : i -J  j

9 elektr. Klingel -Tableaus 3ftacut. fluuu?-©emcinM

1 sehr guter gr. eiserner Herd,
2 Meter lang, mit 2 Bratöfeu und Wasser

für Einfriedigung geeignet,
ferner Bretter , Kantholz
und Latten verkäuflich.

W. Gail Wme.,
Biebrich a. Rh. 527

Ferkel
und kräfiige .Läuserschwrme
sind zu haben bei

Ludwig Mäher,
Bierstadi . Neuaasse 3 ^

Si« l-Mms » e
fast neu, mahag -pvl- G,las°
schrank sEmvire), Nußh.'
Vitrine , mahag.- u. nußb>
pol. Vertiko, altes Sofa u.
Kommode sBiederm.) alter
Schreibsekretär, inn. Kirschb.,
kompl. ZLohnümmer, in a-t.
stiv. Arbeit. (Sp .B ederm.>l
Kleider- u. Sp,ege!schränke,
Waschwil, mit Marmor und
Spiegel, Herren- u. Damen-
schreibt. Auszieh- und and-
Tische, 2. 4 u. 6 g . Stuhl¬
bill. zu verk- Möbe schreinere,
Karl Graubner , Adlerstr. *

Telephon 3346.

EcaMDmGinö
kl. Handnähmaschine, Bade-Iwanneb. z. verk. Kettnek,
Kirchgasse 62, Hth. 1.

ca.

- - - . ... - CSOC.. .
bim na in Kräfl Glcickzcitio wird die Polizei.

^ Der Pelizei -Tircktor. A. D.: gez. Krause.

Avril 1920. Der Maa,str °tz

Z:Gesucht ltzj
eventl. mit Garage sofort zu mieten gesucht. Offerten
unter Z. 788 au den Tagdiatd-Beriag.

boiler, 1 zweilür. 'eif. Gas -Wärmeschrank, gr elf.
Firmenschlld, ea. 4 Meter lang, 2 e«s. Fahnen»
^HUder, div. fonst. Gebrauchs, und HauSeinrich.

, tungSgegenstände aller Art
| freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich.
Auktionator und beeidigter  Tarator.

Schwa'bacher Str.  23 . Tel. 2941.

- !t,
Uhr rmchm. 3

Schuhreparatup
Mauepgasse 12. Telephon 3033.

Solange Vorrat reicht:
Herran -ftahlen 48 , Damen -Sohlen 38 Hk.

,on prima Hernieder.
Von Leder f. Damen 29 , f. Herren 36 Mk.
Lnlertigungn. Mafi u. Vorschuhen in bester Aust.

a uot . uuufu*. o jjb j
abends 8.25 Ubr. Wo-N
tage, morgens 7
abends 7 Ubr.

AU- Israelitiiche Kultur
Gemcinde. ,pnagh
Friedrichsir. 33. Sta-
abends 7.,5 Ubr. Da^morgens 7.15 Ü-bt . $
trän 9.15 Uhr. nackm.̂ .
Ubr. abends 8 25 Ubr ..
Wochentage, wo cg. ^nachm. 0.15 Uhr, cteWn
8.25 Uhr

Talmud - Thora > De« '" >
C. B.. Kl. Lckwalbaä
stc. 10. Satzbai .E' nüÄ
7.15 Ubr. mocgcns
LUncha 7. AuSgana,
W- ä'ei.tags n.org. '
Mil .cha 7.30 Uhl. M-
8.25 Uhr.

'
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Haui - , Blasen«
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin *Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nueh den
neuest , wissensehaftl.

Methoden
ohne Berulsstörun?

Aufkiär . Broschüre No. 5 a diskret verseht.
MR - 2 _SO (Nachnahme). F 126

Speziaiarzt Or. med. Hoüaender
Frankfurt a. M„ liethmannstraße 56, gegen¬

über Frankfurter Hof. Tel. H. 69.VJ.
Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Bl

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 63:

Flack , LiisBBstf. (jetit) 25 ,

Pettru will , neue D .cken
*u verk. Stein » Stüwal-
hfirivr S trabe 61. 2.

Eristenz!
Zur liebe malmte und selbständigen Führung einer

ln Wiesbaden z» errichtenden Filiale , unserer Battk-
Aunstwerfstitten wird üch igr
Herr oder geschäststüchlige Dame

für so ort ,-esnch!. Hohes nachweisbares Einkommen,
^ukunSreiche Existenz. Ausbildung und Einrichtung er«
olqt durch »ns. Zur llebernahme sind 10 nOO Sil . Bar»

kapital ersordertch. Offerten ra chenlfchlossener ernster
Ref rktanten erbeten an F77
Fritz Heuscheie& die ., Tauberbifchofsheim i. B.

t

Willig! kfMbeil! LAI
Suche 5 Mann per so'ori, welche durchaus

perelt snd in Tutzarbeiten. Zu melden von
>2—I Uhr und von 5—6 Uhr in der Wohnung
Mainz, Weintorstratze 14, 2. Stock.

Wilh . Schmitt Nachf ., Peter Maus.

ß -, .

!
Schwarze Uleider
Schwarze Vlufen
Schwarze Röcke
. Trauer.hüte -
Trauer-Schleier
Trauer >Stoffe

Ml bet«Inlachft«» b<*|Ut
»ltgauufu » Aulführmig.I

IVlumenchal!
I

1 He.ru .Anzug -u verk.
Zahmer , Hermannstr. 23.

Piano
Fri dens-Jnstrument wenig
gebr., alzng., gutes Fabrik.
SchotI, Tvrki'raßr z.

Piano
schwarz, aut. Instr ., Eh
zimmer. dunk. eich., abzua.
Belirld. ftfc—12 u. 3—6.
Kellner . Neuaast- 10. §>. 1

Tücher chrank
1- u. 2iür . « 1 iderschrank,
verch. Gartenmövel z. verl
JohanniSberger Straße 7.
Müller » Schreiner._

MMWWkM
5%; 3 u. >4 FS , Kubier.
U6/220 Volt. 8 Drcbur ..
Transwrma :oren. 42 UVV
6^00/224/130 Volt, nur
Oelfiill.. 2 Dovvolzellen-
fchalter. Kupfer. 400 Amp..
z i verkeuden.

Hanlolm u. Eo»
Moribitr/He 40.

Süjt neueLaheeinrichlg.
Gaswanliien mit lupf
Einsatz, Bia »fe u. Zim.
Heizung, emaillierte
wanne zu verf. HeuneS,
Eoetbeitrake 27. 1. 10—7
Klapvwaarn. Dt rastep«

Schube, neu, sow. sonstige
Stieiol (41. 42) zu verk.
AltbinrS. Blrichitroke 27.

Fahrrad
mit neuer Bereifung für
800 Mk zu verkaufen.
Holland , Sedanslraße 5.

Sin tzmeuMll.»
f N u, sehr pteiwert abzug.
- - , ->
Zu kaufen gesucht

gut elf).Wo.
Erbitte fcbrirtl. Angêoie

ftrifiufe. etrnuli,
Wellridstrakc 20. 3. Stock

Piano oder
Flügel gesucht.
Scvristl. Offerten an Frau
Prof. Frischen, Rbewstr.88

Gute alte Geige
mögt. Italiener, zu laufen
gesucht. Anocb. .mit Preiscrhi K. 782 an den
Taabt.-Berlaa.

Kaüenschrank
nu faulen refuht Erbitte
Zuschrift ai. Ph. Mauret.
Vereinsstraste7». an de.
Watditroste. WieS'wten.

Fuhrwerk geht kamslug
v. FlMk.urtleer zurück!

Wagenbach,
N ttelbeckstraße IS.

Fuhrweik fährt Freitag
leer nach Frankfurt!

Friseur Jung , Ecke Bis-
marcknng und Herniannstr.

Telephon-Anschluß
/u vevnebn. Llsferlen u.
A. 786 an den Taâ l.-BI

Zimmer.
einfach möb lcrt. gesucht
Schmidt. Kransvtatz5 - 6
FranzösIschB Familie
sucht zu einem 3jähtigen
Kinde(tagsüber) Junges
Fräulein aus gut. 1am.
Vorzustellen: Palasthotel,

Zimmer 202.

Jg . Mädchen
a. g. Familie, Mittelschu!-
dild., w. I. a. Empfnngssrt.
in zahnärzt icher Praxis aus-
bilüenw ll, gebucht. RSH.
im Taqbl.-Brrlag. Hb
üMMWWMi
<id:w ) verl. Wicderbr. hohe
Bel. Dotzheimer Etr.68,2 r.

Kl. west. Schlüssel Ecke
Schierst. n. Nlederwalditr
verl. Ceg. Beloh». a/zug.
£>üibe, Picdeewatditr. 3. '+'
Schäferhund,

auf den Namen Lux hör.,
entlaufen . Wiederbringer
erhält Belohnung . Abzu
geben Frankenstr . 25, 2.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei dem uns betroffenen
schweren Verluste sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauerilden Hinterbliebenen:

Carl Sitzius.

Wer liefert
an gut eingefülirteu Ver¬
treter in PoilnachnahMl«
Paketen Schmalz. Speck.
Kokos» und Rlodersetl.
Margarine ? Eilokterten erb.
Earl Geyer, Lechzlg-Sell.
Panls"enstra6» >4 F 77

■S8BBB
Wiesbadener

Bestattungs-
Jaftttui

AbiMgedwi
Dampfschreineret.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Largniagazi« u. vüro
Schwalbachrr Sir 36.
Lieseranlen d. Vereins
für Feuerbestattung,

llebernahme v. lleber-
führungen von und
nach ausivSrts mit eig.

Leichenwagen.

Hocherfreut und dankbaren Herzens
zeigen wir die Geburt eines kräftigen
Stammhalters an.

Hans von Steyr . Hauptmann a. D.
u. Frau , Hilde geb. Seige.

Wechmar b. Gotha , *• ZL Wiesbaden,
„Hammermülile .“ Sehützenstr . 7.

Wiesbaden , den 22. April 1020.

Nach 'anctem, schwerem, mit großer Ge-
bulb ertragenem Leiden verschied heute morgen
meine innigstge lette Frau , meine gute Mutter,
unsere lieb' Tochter, Schwiegertochter, Schwester■
und Schwägerin

^  Helene Lehmann
geb. Dieterich

im 25. LebenSsahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: .

Thodor Lehmann.
Wiesbaden (Blücherstr. 2 t), Lker a. H.
Die Beerdigung f ndet am SamS aa. den

24. April, nachmittags 4*/« Uhr, aus dem
Südfriedhof statt.

Graböenkmal- und Zneöhofskunft

| (150410««usiliUunj: Wiesbadens Mcoiasstratze9
CiMm«N

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres
lieben Bruders , Schwagers und Onkels

m  Wilhelm wm
sagen wir allen , besonders Herrn Pfarrer
Grein für die trostreichen Worte unseren
herzlichen Dank.

Die trauernden Geschwister.
Wiesbaden , den 21. April 1920.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Gestern Mittwoch , nachmittags 5V«Llhr, verschied plötzlich nach längerem
Leiden mein lieber Gatte , unser guter Dater und Grostvater , der'

Königliche Hofbuchdrucker

Louis Gchellenberg
Verleger des Wiesbadener Tagblatts.

2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Marls Schellenbsrg, geb. Verdau.
Wiesbaden, 22. Dpnl1S2».

Di« SinSscherung stadst Samstag, den 24. Dpnk, vormittags 11 2lhr, auf dem6 nbfrf«b&of
in der Stille statt.

Nachruf.
Llnssr allverehrter Chef, der Kgl . Hofbuchdrucker und Verleger der Wiesbadener Tagblatt»

Herr Louis Gchellenberg
ist nur gestern abend plötzlich und unerwartet entrissen worden. 2n tiefer Trauer stehen wir an der Dahre
de» bedeutenden Mannes im Wiesbadener Seitungsleden und der Duchdruckkunst. Er war in den langen
fahren gemeinfamer Arbeit uns stet» ein Vorbild unermüdlicherSchaffensfreudigkeit und Tatkraft.

2n gleichem Matze, wie der Ausbau feines Unternehmens lagen ihm allezeit auch die sozialen
Snteresten feiner Mitarbeiter am Herzen . Zahlreiche Stiftungen zur lllnterstützungs- und Pensiouskast«
feine» Haufe», di« durch ein« neuerliche hochherzige Stiftung zu einer Versorgungskasje für die Hinter-
bliebenen verstorbener Mitarbeiter erweitert wurde, zeugen davon.

Aber nicht nur in geschäftlichen, sondern auch in allen anderen Angelegenheiten war er seinen
Angestellten und Arbeitern ein liebenswürdiger Freund und Berater ; er war ohne lllnterschied der Stellung
für jeden zugänglich, der ihm feine Wünfche vorzutragen hatte und juchte diese immer nach Möglichkeit zu
berücksichtigen.

. Viel« Jubilar «, zum Teil noch an ihrer Arbeitsstätte , zum Teil im Ruhestand , fühlten sich durch
che jahrzehntelanges Zusammenwirken ganz befonders innig mit ihm verbunden.

Es wird uns allen schwer fein, unseren Ehe) dauernd misten zu solle». Ei» dankbare» Gedenke»
ist chm für all« Seit gesichert.

Wiesbaden , den 22. Dprll 1920.

Das gesamte Personal
der £ . Schellenberg 'schen Hosbuchdruckere!.

Verlag des Wiesbadener Tagblatts . 1
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MMUe SMveWgelW.
Samstag , den 24. April 1920, nachmittags

4 Ähr , versteigere ich im Rathaus zu HahnstStten
im Aufträge der Erben der Ehelente Seminarlehrer a. D.
Philipp Wilhelm Zimmermann von Hahnstätten
deren dortselbst Aarstraße 87 belegene Hofraite, bestehend
in Wohnhaus mit Hausgarten , Scheune, Stall , Remise,
meistbielend. Die . Versteigerungsbedingungen teile ich
aus Wunsch mit. F363

Limburg a. d. Lahn . Der Notar: Hilf , Justizrat.

ÄM -UW
:Amis-» :

Beste Fabrikate.

Tennis-Schuhe
Tennis -Gürtel
Tennis -Hofen
Tennis -Netze

Sporthaus

Schaefer,
11 Wevergaste II.

Tennisschläger. Reparaturen
werden in eigener Wellstatt
in einem Tage ausgeführt.

Acht MUl -Mms.
Aus herrschaftlicher Bill» wird gesamtes Mobiliar,

erstklassiges Fabrikat (z. T. Rauch) in bestem Zustande
freihändig auch im einzelnen verlauft.

15 kompl. Schlafzimmereinrichtungen,
bezw. 25 Betten , verschied,vorn.Salonein-
richtungen, Teppiche. Vorhänge . Bilder.
Wäsche. Porzellan , sowie antike wert,
volle Möbel usw. usw. F375
Näheres bei Kaufmann I . Eschwegö,

Langenschwalbach.

Wecker , Trauringe
kaufen Sie am billigsten unter Garantie bei

E. Becker
Dotzheim . Wiesbadener Straße 32.

Umerih. Zigaretten
„Nebo “ , „Happy “, „ HM“, „Columbia“

zum billigsten Tagespreis.

T'Ä” 8mil Holzel,
Tabak -Fabrikate en gros._

C
}/%  Bordeaux- u. dänische Milchflaschen

kauft Wilhelm Relbling
Eieine Kirckgasse 4, Laden . Telephon 1467.]

Kaufe alle Sorten Wein-

Flaschen
in jedem Quantum zu höchsten Tagespreisen

(auch auswärts).

MAnh«lii>lW E . Klein
Roonstratze 4. 2. — Telephon 5173.
Bestellungen finden prompte Erledigung.

Trauenhaare
kauft jedes Quantum

HERZIG
Webergasse 10. Webergasse 10,

Saufe jedes Quantum

mm mm
gegen gute Bezahlung u. werden auch abgeholt.

MA »WiilW E. klein.

Reklameflächen
am Siosl in der Turchgangshalle
des ~ ‘ '
Näh.

TagblatthauseS zu vermieten.
!. Schalterhalle. Kontore rechts. *

Samstag im Kasino Strauß -Wagner -Abend

Kammersänger ftstnrfdl Knote.
Dr. Leopold Schmidt schreibt im „ Berliner Tagblatt “ :

Heinrich Knote ist der Besitzer der schönsten Tenorstimme
in Deutschland.

„B . Z. am Mittag“ schreibt:
Gestern staunten wir ein Weltwunder an.

„Deutscher Kurier “ schreibt:
Knote ist der Heldenknabe, wie ihn Wagner gedacht hat

„Tägliche Rundschau “ schreibt : ***
Eine Leistung höchster Art Ein Sänger von solchem Klang ist wohl
fähig, den Mittler abzugeten zwischen Richard Wagner und dem Volk.

Eintrittskarten zu Mk. 12,—, & —, 6.—, 4,— sind im Rhein . Theater-
und Konzerlbüro , sowie in den Musikalienhandlungen Franz Scheden¬
berg und A. Stöppler , Rheinstr . zu haben . Telephon 2376, 3805, 6444.

Rhein. Theater- u. Konzertbüro, Wiesbaden, Kaiser-Fr iedr.-Platz2
Tel. 2376. Künstlerische Leitung : Gustav Jacoby . Tel . 2376.

Kasino, Friedrictasfrasse 22.
Donnerstag , 29 . April , abends 8 Uhr :

Einmalig srHeilerer übend
Else Grünberg

v. Opernhaus Frankfurt a. M.
Eduard Lichtenstein

v. Nolfendorfplatztheater Berlin.

Bernhard Herrmann
v. Landestheater Wiesbaden.

Gustav Jacoby.542
Aus dem neuen Programm

u. a. :
Lieder u. Duette aus den Operetten:

Bettelstudent Eva Graf von Luxemburg
Morgen wieder lustik Polenblut Walzertraum

Eintrittskarten Mk. 10.—, 8.—. 6.—, 4.— in der Alleinvorverkaufsstelle
Rheinisches Theater - u. Konzertbüro , Kaiser -Friedrich -Platz 2 (Tel . 2376).

Himbeersaft 3g eingekocht.

Langgasse 11. 540

Grosser
Morgen Freitag:

Verkauf!
Versch . Sorten aus frischer Zufuhr ! Aeußerst gostellte Verkaufspreise !

Räucherfische, Fischmarinaden, Fischkonserven.
Die Beachtung meiner Schaufenster liegt im Interesse der Konsumenten.
Die Fisole kommen in bester Eispackung! Die Qualität ist garanüeri erstklassigI

Fischhaus Johann Wolter
Flschhalle Ellenbogengasse 12.

Fernsprecher 453. — Gegründet 1886.
Vorteilhafte Einkaufsstelle für Wiederverkäufer.

Eebenc f r. Maiffsdie per P fd . 8 Mit«
Leben dfr . Rhe .nhedife , kleine 6 M 't, , große 8 Mk.

Lebendfr . Badaforellen per Pfd . 10 Mk.
Rheii salm im Aussdmiff per PId . 25 Mk.

Grabenstraße 16.
Telephon 778 u. 1362.Irieltels fischhalle,

Von direkt. Zufuhr empf. in fr. Qualität:
Cabliau, Schellfisch usw. billigst, ferner ger.
Schellfisch, Makrelbückl., gute Marinaden,
feinste Schotten-Voilherinê, deutscher Kaviar,
1 Pfd. 2Q.— Mk., gebackene Fische, sowie
1-Pfd.-Dose versch. Fischkonserv., Oelsard.

Fischhandlung Wilh. Schaaf,
Blücherstr . 38 . Tel . 5222.

la Wan - Eta - Schokolade
Vs-Pfd .- u . V4-Pfd .-Tafel , preiswert abzugeben.

Prima franz . Bade -Seife
J60 gr , Dtzd . 69 Mk., 80 er , Dtzd . 44 Mk.

FranzÖs . Toiletten -Seile , Dtzd. 24 Mk.
Engl . Totletten -Selfe , hervorragende Qualität.

Verkauf nur an Wiederverkäufer.
Emil Fabian , Wiesbaden , Bismarckring 23, 3.

Occasion.
4 Moteurs */« PS - courant
continu 220 Volt k vendre.

Baumbach,
Webergasse 45/47.

Wiesbadener Hol
6. Mortzstr . 8.

Von heute ab:
Jeden Abend

BALL.
AlleTanz Vergnügungen

Sonn- u. Feiertage,
von 3—6 Uhj:

Tanz-Tefe.

Offerten unter
Segen Vergütung?
er B. 789 an den Tagblatt- Verlag.

U

^ (/RHA l]SWl £ 5 5AD^
Samstag , den 24 . April 1920,
ab 8 Uhr abends, im Kurgarten :

Erstes Gartenfest
8 Uhr : Doppel - Konzert.

8V, Uhr:
(45 Nummern , darunter zahlreiche Effektstücke ).

Eintrittskarte für Nirhtabonnentcn : 10 Mk.
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax-
karteninhaber : 5 Mk., mit der Abonnements-

oder Kurtaxkarte vorzuzeigen.
Abonnements - und Kurtaxkarten berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle und des Kur¬

gartens nur bis 6 Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung , 8 Uhr:

Abonnements-Konzert. F389
Städtische Kurverwa’tnng.

J i ■ » . '
Saalbau Bremser, Schlangenbad.

Sonntag, den 25. April d. 3.:  Grosser Ball.
Anfang 4 Uhr . — Modernes Orchester.

Balleitupg : Tanzl . W. Wetzel. — Nachtgenehmigung.
Heinrich Bremser , Besitzer.

Bahnverb . 21®nach Eltville u mit Kleinbahnverh.

rWeinklaoseT Wintergarten-
Lichtspiele

Schwalb .Str .8 Tel.6029Kirrhg .15. Tel. 6072

Das glänzende

April-Sensations-
Heute letzter Tag!

Oer geheimnisvolle
Baron?

in: „Der Mann mit
der Maske“.

Sensat .-Abenteurer-
filin in 8 Akten.

Erstk 1. Beiprogramm.

Programm
mit

Fritzi Held
u. R. Koppel.

r - U . T . - i KINEPHONiMiss Ruth Roland
in dem Sensations-

Abenteuer -Film

Der heilige Tiger
IV. und letzter Teil:

Oie Pforteni Hölle

2 hervorragendei
Erst -Aufführungen!

Das Gauksispieid.Glücks.
Schauspiel in 4 Akten
mit Carlo Wicth und

Gudrun Houlberg.
Der interessanteste

aller Teil*, 6 Akten
dauernder Spannung.
Ferner : Wochentags
Gutes Beiprogramm.

DorTanz in den Abgrund.
Drama in 4 Akten mit

Ch rotte Boerklin
in der Hauptrolle.

Spielzeit von 4-10 Uhr.

THALIA MONOPOL
Ein einzigartiges ver¬
blüffend s Werk auf
dem Gebiete des Ex¬

pressionismus!
Das Cabinetd.Qr.Caiigari
.- ensations - Schauspiel

in 6 Akten mit
Werner Krau !)
u. Lil Dagover.
Zwangsciiquartierung

Lustspiel in 2 Akten.

Erstaufführung.
Sherloek Holmes

der berühmte Meister¬
detektiv in seinem

neuestenAben teuer!! Die Welte !!
Schauspiel in 4 Akten.

Lotte Neumann
in

Herzensopfer.
Drama in 4 Akten.

Spiel/.eit von 4-10 Uhr.

Karamei-Lichtspisla ODEON
Das Heim

der Obdachlosen.
AmerikamschesUrama

in 4 Aten.

Dil Sigtspinpip.
Lustspiel in 3 Akten.

Hans plissiert.
Humoreske.

Nachmittags kl. Freise!

Erstaufführung!
Bistdu’s,lachend.GlOck?

Der Roman eines
Künstlers in SKapiteln

In der Hauptrolle:
Franz Lehar.

Was tut man nicht
alles fürs Kind —

Köstlicher Schwank
in 2 Akten.

Spielzeit von 3-10 Uhr . |

Hhenania-Lichtspiele
[früherfiermania-Uchtspiele!

BENNY PORTENj
in dem sechsaktigen 1

Monumentalfilm j
Monika Vogelsang. 1
Hilde Wörner i
! Die Kralle! ,

Schicksalstragödie M
eines jung . Mädchens D

in 4 Akten g

Bis einsc .1. Freitag:!Treu der Jugend!
Dasergre fendeDrama
einer Leidenschaft in

3 Akten mit
Theodor Loos.

Der heiiigeTlger
IV. Teil.

Die Pforten der Hölle.
6 Akten dauernder

Spannung.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

